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Expedition: Diezerstrahe 17.
Fernsprech-Anschluß Nr. 8.

Erstes Blatt.
Des Karfreitags wegen erscheint die nächste

^5 ""ucr  dcS „Nassauer Boten" erst am Samstag.

Irenes vom Tage.
5RrirJ *n 3 Heinrich  von Preußen und der
tent * 1)00 Ehile  tauschten in herzlichen Wor

" adgefaßte Telegramme aus.
»n, ."lukapitular Dr . Lausberg  wurde zum"" eiten "" - - - -- - - . - —
^nannt. ie i h b is cho f für die Erzdiözese Köln

Landtag von Elsaß - Lothringen
zum 14. November vertagt.

toeftp-y « Gustav von Schweden  niuß sich
rnE " seines Magenleidens einer sofortigen Oste¬

rn unterziehen.
ist Nachfolger des Obcrstaatsanloalts Fahre
ßftfteF. Nat am Pariser Obersten Gerichtshof und

°'^ wnshof Herbau  ausersehen.
mQn ' en  sucht Hülfe bei dem Balkanvor

"wo Rumänien.
die M̂ ^ anzler v. B e t h m a n n - H o l l w e g hat
feinoZT>Sei ĉ " "ch Korfu wegen einer Erkrankung

ßv -r "3,aW n zunächst verschieben müsten.
des k̂ --? Posadowsky - -Wehner,  e-ie Gattin
ter t!« ™en  Staatssekretärs , ist in Berlin im All

Di" l 3 fahren gestorben.
ein„- . Berliner Kriminalpolizei hat das Haupt
in ^ brnationalen Bande von Iuwelendieben
"vwmen Ungarn Jenoe Horwath festge-
lei ? » Wiesbadener 8 M i II i o n e n - An-
bemim. bom  Kaiser und dem Landesministerium

^uigt worden.
Hallen h r̂ Angelegenheit der in Rußland festqe-
Helm " deutschen Luftschiffer hat Kaiser W i l-

N, den Zaren  ein Handschreiben gerichtet.
kNoliî "m?- Brookland bei London ist der
sofort^^ Btilitärslieger Deane abgestürzt. Er war

in

^ie Rolle NutzlMds im
Kriegsfatte.

^or französische General C h e r f i l 8 bespricht
^blncm lesenswerten Aufsatz, den er kürzlich im
, 0)o de Poris " veröffentlichte, die Rolle und die
turn H'E dor russischen Armee in einem even°
Dr̂ a Kriege zwischen dem Dreibund und dem
d'e »" fallen und die darauf hinauslaufen,

französische Armee in wirknngsvoll-
unterstützen. In seinen interessanten

deŝ greift General C h e r f i l s ans eine
^ichtsp, , ^ "rrespondant zurück und stellt folgende

--Zdusauf:
*Cn Fall Frankreich und Rußland gibt es für
Mnieg Krieges mit Deutschland ein Ab-
Ale h» J 1? ln einen solchen Krieg werden alle
Mochte,,,j? 0lden Gruppen der europäischen Groß-
* ^ f.Unckelt werden. Ein jedes derartiges
jMcf) von stch in der Regel auf einen Aus-
^ °^ eilen jZ^ 'ugnngen , auf ein Gleichgewicht von
t^ fäubtot k / solche die Kontrahenten sich zuvor

seinem ^"t das wohlhabende Frank»
i - setzt huschen Freunde in Friedenszeiten

v17  Milliarden Franken zur Per-
n"h<ilb Mm - ' st bereit, ihm noch weitere zwei-
°"en h,, " ,/Lsden in Jahresraten von 500 Mil°

sicĥ uschießcn. Für diesen Dienst hat Ruß.
Aschen M .au Kriegsfälle mit leinen milü

zu dem Bundesgenossen zur
sch. ihm . und es hat auch zugesagt, eineu Teil

»üfÄ rten  Geldniittel zur Verbesserung
Ö en  fii' hersm verwenden. In erster Linie
de- dauert ,.̂ °hst'uachuug zugute kommen, denn
sU'scheu iL;biL be* ungeheuren Ausdehnung des
?,>'den Wt5 sJ' ? bl den oft weit auseinander-
ien Truppen , dem Mang

ju ! 'a '.uh Straßen , nanientlich nach dem
teleô ?n^ ^u noch nicht genügend ent-

hek'Ulgens„L^ahhlschen und telephonischen Ein-
ie-^ stoht,.L :f ^ange und damit im Zusammen-
^ > stnarS ^ Ä °iue wesentliche Verzögerung
Ü "ng Mf wird sich also bei der Per-
i>??Z>de dô r»;r̂ hdnlittel, die Frankreich seinem
' ^a~' ' ' „„Ir ; b"nz besonders um den Ausbauiffis«und"N in und nach dem Aufmarschgebiet
dor̂ hre bb ^ d ' ese Arbeitet, werden

^ukejhx Werden, die für die Auszahlung
zweieinhalb Milliarden vorgesehen

ihn im eigenen Lande aufzusuchen. Dazu aber darf
die Heeresleitung nicht erst die Kriegsgefahr , den
Abschluß der Mobilmachung und die Versammlung
aller ihrer Truppen abwarten , sondern sie muß
schon im Frieden die Grenzkorps auf erhöhten
Stand bringen , so daß sie marschbereit sind, wem,
es mal Ernst werden sollte. Die Reservisten dieser
Korps, die. auf diese Weise auch nicht erst abgewar¬
tet werden können, werden in den Depots gesam¬
melt und dienen zur Auffüllung und Ergänzung
der bei ihren Truppenteilen entstandenen Lücken.
Alle übrigen Korps des russischen Heeres werden
inzwischen normalmäßig mobil gemacht und in ihre
respektive Aufmarschräume befördert.

Was den eigentlichen Operationsplan anlangt,
so nuiß er natürlich noch des näheren mit der rus¬
sischen Heeresleitung vereinbart werden. Keines¬
falls aber darf sich der Angriff der russischen Grenz¬
korps nur gegen die vier in den Ostseeprovinzcn
des Deutschen Reiches stehenden Armeekorps rich¬
ten, sondern er muß sich auch gegen die beiden in
Posen und Schlesien nntergebrachten Korps wen¬
den, weil sie die Hauptstraßen nach Berlin sperren.

Da die gesamte deutsche Flotte durch die britischen
Seestreitkräfte westlich des Kaiser-Wilhelm-Kanals
festgehalten werden wird , dürfte die russische Flotte
volle Aktionsfreiheit haben und die preußische Ost-
sceküste, insbesondere Danzig , als Operationsziel
ins Auge fassen.

Rußland würde, wir schon kurz gesagt, einen
großen Fehler machen, wollte es auch gegen Oester¬
reich die Offensive ergreifen. Vielmehr würden die
an der Grenze gegen Oesterreich dislozierten fünf
Korps des Kicwer Militärbezirks genügen, um in
einer Flankenstellung an der galizischen Grenze
die österreichische Armee in Schach zu halten oder
ihrem Vordringen entgegenzutreten.

Zur Offensive gegen die deutsche Grenze würden
verfügbar sein 8 Korps der Armee von Warschau,
4 Korps der Armee von Wilna und 3 bis 4 Korps
ans dem St . Petersburger Militärbezirk , die sämt¬
lich auf hohen Etat zu bringen wären. Auf diese
Weise würden 17 bis 18 russische Armeekorps den
10 Korps (??) der verbündeten deutsch-österreichi¬
schen Armee gegenüberstehen.

Würde die russische Heeresleitung nach diesem
Plane verfahren , so schließt General Cherfils seinen
Artikel, dann wäre ihre erste und wichtiaste Auf¬
gabe als qclnft arnr.usehen. Als weitere Maßnahmen
wmen zunächst hin-ni der Ausbau des Straßen-
Telegrapben - und Fernsprechnetzes in dem Grenz-
raum westlich der Linie Riga—Kiew und schließlich
müßte auch die Fertigstellung des Bahnnetzes west¬
lich der Linie St . Petersburg —Kiew betrieben wer¬
den, um die Versammlung der Armeen der Militär¬
bezirke St . Petersburg , Wilna und Kiew be-
schleunigen zu können."

Es ist ja ungemein liebenswürdig von Herrn
General Cherfils.  uns mit den eventuellen An-
griffsabsichten und Aufmarsch-Dispositionen von
jener Seite im Falle eines großen Kriegs bekannt
zu macken. Der deutsche Generalstab wird ihm auf
dieses Gebiet nicht folgen, sondern wird nach dem
Beispiel des großen Schlachten-Denkers und -Ge¬
winners M o l t ke absolutes Stillschweigen beob¬
achten. Ziemlich kindlich ist, wenn ernst gemeint»
die Ansicht des französislhen Generals , als würden
die Russen an der preußischen Ostgrenze es nur n>.it
10 preußisch-österreichischen Korps zu tun haben.
Diese Rechnung dürfte wohl wenig stimmen. Im
übrigen haben wir das Vertrauen , daß der Große
Generalstab in Berlin auf der Gut ist und seinen
wohl erwogenen und ausgearbciteten Feldzugs¬
plan  für einen .Krieg nach zwei Fronten
erzbereit  im Kasten liegen hat. Der Aufmarsch
'oll ja noch Moltkesches Erbgut  sein.

ist kurz dahin erläutert , daß sie bei jedem gegen¬
wärtigen rechtswidrigen Angriff auf Leib, L b̂en.
Ehre oder Eigentum der eigenen oder einer an¬
deren Person gestattet ist, das gebotene Maß der
Verteidigung nicht überschreiten und nicht in Ver¬
geltung ausarten darf . Ans dem gleichen Grunde
hatte nach 8 127 der Straf -Prozeß -̂Ordnung die
vorläufige Festnahme Aufnahme gefunden.

In Abschnitt II ist der Grundsatz an die Spitze
gestellt, daß es zunächst die Pflicht der Zivitbe ör-.e
ist, mit den ihr zu Gebote stehenden Polizeikräften
innere Unruhen in ihrem Entstehen zu uuter-
drücken und die Ruhe zu erhalten , und daß das
Militär hierbei nicht mitzuwirken hat und nicht
zur bloßen Verstärkung der Polizei gebraucht wer¬
den darf , da in diesen Fällen die Leitung stets eine
einheitliche sein muß. Aus diesem Grunde ist wei¬
terhin bestimmt, daß, wenn das Militär auf Er¬
suchen der Zivilbehörde seine Hilfe gewährt hat,
die Anordnung und Leitung der zu ergreifenden
Maßregeln allein auf den Militärbefehlshaber
übergeht, bis die Ruhe wieder hergestellt ist: eine
Bestiminung, die auch den Militär -Konventionen
entspricht. ^ Ein selbständiges Einschreiten des Mi¬
litärs ist im Falle des Kriegs - und Belagerungs¬
zustandes, sowie in Fällen des staatlichen
N o t st a n d e s vorgesehen. Beim staatlichen Not¬
stände „ist das Militär auch ohne Anforderung der
Zivilbchörde selbständig einzuschrciten befugt und
verpflichtet, wenn in Fällen dringender Gefahr für
die öffentlichê Sicherheit die Zivilbehörde infolge
äußerer Umstände außerstande ist, die Anforderung-
zu erlassen". Für diese Bestimmung war die Er-
w g maßgebend, daß auch in den Bundesstaa-
teil, in denen gesetzlich das Einschreiten des Militärs
zur Unterdrückung innerer Unruhen von einein
Ersuchen der Zivilbehörde abhängig gemacht ist,
das Vorhandensein einer Zivilbehörde und die
Möglichkeit für sie, ein Ersuchen zu stellen, zur
Erfüllung dieser gesetzlichen Bedingung notwendig
ist, daß aber — wo diese Voraussetzung nicht erfüllt
werden kann, weil die Zivilbchörde infolge äußerer
Uiilstände außerstande ist, die Anforderung zu er«
lassen —, ein gesetzliches Hindernis fiir das selb¬
ständige Einschreiten des Militärs nicht besteht, so¬
fern dies in Fällen dringender Gefahr für die öf¬
fentliche Sicherheit erforderlich ist. Es ist daran
festgehalten, daß zum Waffengebrauch erst geschrit¬
ten werden soll, wenn andere Mittel zur Errett -ing
des Zwecks nicht ausreichend für den richtigen Waf-
fengebrauch ist also der Militärbefehlshaber ver¬
antwortlich.

Durch die neue Vorschrift sind demnach, wie die
Nprdd. Mg . Ztg . zum Schluß schreibt, dem Militär
zur Durchführung seiner Aufgaben und zur Wah¬
rung seines Ansehens völlig ausreichende Hand¬
haben gegeben, andererseits ist die Möglichkeit eines
Konflikts zwischen Zivil - und Militärbehörden bei
dem Einschreiten des Militärs vermieden.

Bregden kann das ihm verliehene Recht auf Sitz
und stimme im Herrenhause zurzeit nach § 7 der
Verordnung vom 12. Oktover 1854 nicht ausüden,
da er noch als österreichisch-ungarischer Generalkon-
jUl lin aktiven Dienst eines außerdeutschen Staates
steht. Herr Meyer hat also jetzt die Wahl zwischen
Herrenhaus und Generalkonsulat

* Blsmarckfilm und Sozialdemokratie . Man
traut seinen Augen kaum, wenn man im Inseraten-
teil sozialdemockatischer Zeitungen begeisterte
Lobeshyinnen auf den „großen Kanzler " liest. Das
Unglaubliche, hier wirü 's Ereignis ! Der sozial¬
demokratische „Volkswille" (Hannover ) preist den
Bismarckftlm eines dortigen Lichtspielhauses mit
folgenden Worten an:

Dieser Film beginnt mit dem Tage der Geburt,
Otto v. Bismarcks und zeigt nun in einer Fülle
von Bildern den Werdegang des großen Kanzlers
bis zum Ausklang seines Heldenlebens in Fried¬
richsruhe. Die Szenen und Episoden in diesem
Film sind mit glücklicher Hand gewählt ; sie be¬
weisen einen scharfen Blick für das Bestimmende u.
Entscheidendeund fügen das Ganze zu einem ge¬
treuen Lebensbilde des großen Mannes zusammen.

Dem „Nta t i o n a l h e r o s" widinet die radi¬
kale Leipziger Volkszeitung folgende von „Liebe u.
Verehrung " getragenen Zeilen:

Mit Begeisterung wurde auch in Leipzig der
Blsmarckfilm ausgenommen und ist zum Prüfstein
geworden, wie tief bei uns Deutschen die Liebe und
die Erinnerung an den größten Mann , an unfern
Nationalheros , wurzelt . Die Darstellung ist so le-
benswahr getroffen, daß sie fast eine Rückkehr des
schon in sagenhafte Größe entschwundenen Helden¬
tums ins wirkliche Leben bedeutet. Beifallsstürme
dnrchbrausten das Astoria-Theater , wie sie nie ge-
hört wurden , ein Beweis dafür , wie gern sich die
Jetztzeit an die majestätischeKraft eines Bismarck
erinnern läßt.

Oesterreich- Nngarn.
Tie Vorfälle in Bruneck.

* Innsbruck , 8. April . Zur Untersuchung der
B r u n e cke r Vorfälle  hat das Innsbrucker
Korpskommando eine eigene Kommission unter
teitung des Justizreferenten Oberstleutnant
Guivitzki nach Brnneck geschickt. Die bisherigen Er-
Hebungen bestätigen, daß Hauptmann v Ditt-
mann  tatsächlich die verhafteten Zivilperso-
n e n in der Kaserne mit scharf geladenem
G e w e h r bedroht hat, und daß es wahrscheinlich
zii einem Unglück gekommen wäre, wenn nicht ein
Unteroffizier die Geistesgegenwart besessen bätte,
dem Hauptmann das Gewehr ans der Hand zu
reißen. Hauptmann v. Dittmann befindet sich noch
,m Innsbrucker Garnisonspital zur Untersuchung
seines Geisteszustandes.

Wohl die°kr
finbH

f ^
C 8S irH 1SCruu;Tr,»f!8oI btreitunf !cn für den Kriegs-
°H L Heeresleitung nicht aus den
^ .k^ nahmên^ tem daß es daraus ankonimt,

.flefl'en  den stärksten
S ?w ®*unbfot„r? en" fcf)on " , Jahre 1866 hat

ne'"cr r, % Ifl  erwiesen, daß ein Krieg
A ĵ >e Arwoe —^ entschieden wird. .ons r i"iee mut. ■' —v" Also die

a ; U' edergerungen werden, das
"egen Oesterrreich genügt

^bi »? !ch-VolPn^ ofenstv zu Verhalten.
?(v, »renzt 'to irs ?n deutsche und österreichische

? Hon? il°mewr L 'T öicfen 0,lf eincr  Strecke
h E ' daß b(r ' '" 'klammert . Und es liegt auf

ŝ ^ tim^ nM^ dlan der deutschen ober-
tio"'tkr8§°u petzen wird, die in jenem
V n zu ^ ^ den̂ versammelten rnssiŝ -'ndie üb-h «der Ux,„vernichten, bevor

N^ uĥ U e K>r Unterstützung heran sind.

äur unmiäpmEutschen Reiches sechs
int1" Oest̂ -Ä ^ " Verfügung und vier

Cisenbm̂ '" Galizien bereit. Da
e>n ill? "uenden§ "^ sblnönngen den hier

W » Htt ^ ^ enberS 0" ! " vorhanden sind,
V ^"fc,??6iinstim. ..Ewbruch in polnisches«in,

toirb paUn  v l? *u erwarten. Ruß-
iJetfo' ,n "bcrrt Marien gegenüber

'"6baren nL » ** bcm  ® ?ancr  mit den
-tcn  LYvorzuHiumen und

§ Die neue Vorschrift nöer der?
WoffeogeSranch des Militärs.

Wie anitlich bekannt gegeben wird, hat die neu-
bearbeitete „Vorschrift über den Waffengebrauch

s Militärs und seine Mitwirkung zur Unter-
drückung innerer Unruhen " die Allerhöchste G -°
nehmigung erhalten und .wird demnächst an die
Truppen zur Ausgabe gelängen. Diese vom preu°
jischen Kriegsministerium aufgestellte Vorsch-ift
hat für die unter preußischer Heeresverwaltung
stehenden Truppen nach Prüfung der in den ein-
zelnen Bundesstaaten bestehenden gesetzlichen Un¬
terlagen die Zustimmung der beteiligten Bundes-
staaten und des Statthalters in E!saß-Lothring -n
erhalten. Ebenso haben Bayern , Sachsen und
Württemberg ihr Einverständnis damit erklärt,
daß diese Vorschrift auf ihre in den Reichslanden
stehenden Truppenteile Anwendung finde. Soweit
in einzelnen Bundesstaaten auf Grund landesherr¬
licher Verordnungen oder Gesetze, übrigens nur
sehr geringfügige , Ergänzungen erforderlich
waren, sind, wie die „Nordd. Allg. Ztg ." angibt,
diese nicht in die allgemeine Vorschrift aufaenom-
men worden, vielmehr werden im Einverständn s
mit den betr. Regierungen die GeneraUommand s
und Truppenteile entsprechende Anweisung erha' .
ten. Bei der Fassung der Vorschrift ist zunächst
vermieden, ans den Wortlaut einzelner Ges-tze und
Verordnungen Bezug zu nehmen, da sich dieser in
den einzelnen Bundesstaaten nicht deckt.

Der 1. Abschnitt behandelt den Waffenge-
brauch des Militärs „ans e i g e ne m
Rechte " : der 11. Abschnitt die Verwendung des
Militärs zur Unterdrückung innerer Unruhen und
zur Ausführung der 0!eseße: der HI . Abschnitt
handelt vom Kriegs- und Bewaerunaszustand.

Im I. Abschnitt Ziffer 2 ist das Recht und d'e
Verpflichtung des Militärs zum Waffenaehrauch
neu a u s g e n o ni m e n, ' soweit es erforderlich
ist. zur Beseitigung einer Störung seiner die- st.
sichen Tätia êif oder um einen Angriff auf Mili¬
tär oder militärisches Eigentum ' abziiwebren. In
Ziffer 3 ist die Ausübung der NotmeNr anfe-enoui-
men, um in der Varsshrist alle Tälle znwnurxo ,̂,.
fassen, in denen der Soldat erforderlichenfalls von
der Waffe Gebrauch machen darf Die Notwehr

Tctttschlttnd.
4sh Kaiser und Zar . Die Angeleaenheit der drei

verhafteten und noch iminer in Rußland festgehal-
tencn deutschen Luftschiffer scheint in ein neues
Stadium getreten zu sein, nachdem sich die Mut¬
ter eines der festgehaltenen Herren mit einem tele¬
graphischen Hilferuf an den Kaiser gewandt hat.
Nach Berliner Blättern will man nämlich in Hof¬
kreisen wissen, daß der Kaiser daraufhin ein Hand-
schreiben an den Zaren gerichtet hat , worin er ihm
den Sachverhalt klarlcgt und ihn bittet , nach Kennt¬
nisnahme der tatsächlichen Verhältnisse das Seine
dazu beizutragen , die veinliche Angelegenheit einem
beschleunigten Ende zuznftihren.

* Das Postscheckgesetz ist am 4. April im Reichs-
Gesetzblatt veröffentlicht worden. Danach wird
die Stammeinlage auf 60 M herabgesetzt. Die Ge¬
bühren für eine Einzahlung mittels Zählkarte be¬
tragen künftig 6 Z bei Beträgen bis 26 Jt  und
10 ^ für alle höheren Beträge . Die Ueberwcisiings-
und Barauszahlungsgebühr sind unverändert ge¬
blieben. Dagegen ist die Zuschlaggebühr von 7 Z
Weggefallen. Sämtliche Neuerungen treten am 1.
Juli in Kraft.

^ Nochmals der Kaiserbrics. Die Nordd. Allg.
Ztg . schreibt: „Zu dem unüberlegten Vorwurf eini¬
ger Blätter , unsere Mitteilungen über den gefälsch¬
ten Kaiserbrief hätte acht Tage früher erscheinen
müssen, möchten wir bemerken, daß es gar nicht
in der Macht der amtlichen Stellen laa , eine schnel¬
lere Aufklärung zu schaffen. Zunächst war nicht
bekannt, ob das Oriainal des Briefes an die Frau
Landgräfin von Hessen überhaupt noch eristierte
und wo es sich befand. Erst nachdem der Brief aus
dein Nachlasse des Kardinals Kopp an die Sldressa-
tin zurückgelangt war , bestand die Möglichkeit, die
über seinen Inhalt umlaufenden Angaben als freie
Erfindungen einwandsfrei festzustellen und zu
kennzeichnen. Dies ist noch am selben Tage ge-
schehen, an dem der Reichskanzler eine beglaubigte
Abschrift des Originals erhalten hatte ."

* Ncbrr die höchsten Wchrtzeiträge wissen Ber¬
liner Blätter interessante Angaben zu machen. Die
6 höchstbesteuerten Personen im Deutschen Reich
sollen die Summe von 22 Millionen Mark aufbrin-
gen, die sich wie folgt verteilt : Frau Bertha Krupp
v. Bohlen und Halbach hat am meisten zu zahlen,
nämlich 8 800 000 Jt.  An zweiter Stelle steht Fürst
Guido Henckelv. Donnersmarck, der 4 200 000 <M
zu blechen hat. Fast ebensoviel, nämlich 4100 000
Jl,  entfällt auf den deutschen Kaiser. An vierter
Stelle steht der Großhcrzog von Mecklenkmrq-Stre-
litz mit 3 400 000 Jl  und an fünfter der Fürst von
Thurn und Taxis mit 1 600 000 JL

* Das Hcrrenhmismitalied Otto Meyer , Ober¬
vorsteher der Kaufmannschaft in Königsberg in
Preußen , der durch allerhöchsten Erlaß vom 27. Ja¬
nuar 1914 aus besonderem königlichem Vertrauen
ins Herrenhaus berufen worden ist, kann Kinen
Sitz n̂icht einnehmen, wie ans dem letzten amtlichen
Bericht der Matrikelkommission des Herrenhauses
hervorgeht : „Der Großkanfmann , Obervorsteher

der Kaufmannschaft in Königsberg und Ritterguts¬
besitzer Otto Meyer zu Königsberg i. Pr . und

Innsbruck , 7. April . Die Militärbehörde be-
stätigt die Exzesse in Brnneck, die durch den Haupt-
mann v. Dittmann hervorgerufen wurden , und
ordnete strenge Untersuchnng an. In militärischen
Kreisen wird der Hauvtmann als geistesgestört be-
zeichnet; er befindet sich bereits im Garnisonhospi¬
tal zu Innsbruck . Die Affäre reicht weit über eine
gewöhnlichebetrunkene Geschichte hinaus , weil der
Hauptmann tschechische Soldaten gegen
deutsche aufhetzte.  Die Tschechen verprügel-
ten daraufhin die Deutschen in der Kaserne mit
Wonne.

Wien, 7. April . Die fünf Herren , die in Bruneck
auf Befehl des Hauptmanns Ritter von Dittmann
verhaftet worden sind, sind von der Militär-
Patrouille , die sie festgenommen hat , geschlagen
und mit Bajonett und Gewehr bedroht worden.
Trotzdem einer der Herren , ein Reserveoffizier, sich
auf Ehrenwort verpflichtete, wiederzukommen, wur-
de er nicht entlassen. Der Lauptmann erklärte ihm:
„Sie haben kein Ehrenwort ! Ihr Tiroler seid
Schufte !" Dann schrie er wiederholt : „Ich bin ein
Tscheche!" Der Hauptmann wurde zur Unter¬

suchung seines Geisteszustandes nach Innsbruck ge¬bracht.
Innsbruck , 8. April . Tie Verletzung einiger

Personen , die durch den Kauvtmann v. Dittmann
verhaftet worden sind, stellt sich als nicht nnbedeu-
tend heraus . Einer ist von 10—15 Soldaten grob-
sich mißhandelt worden : andere wurden zu Boden
geschlagen und erlitten Verletzungen. Als ein Zi-
vilist einen Stoß des Hanptmann erwiderte, und
diesen zu Boden streckte, stürzten sich die Soldaten
auf den Zivilisten , traten ihn zu Boden und ver-
prügelten ihn. Der Tiroler Abg. E r l e r gedenkt
die Angelegenheit zum Gegenstand einer parlamen¬
tarischen Aktion zu machen.

Balkanstaaten.
Die Entschloffenhcitder albanischen Regierung.
* Wien, 7. Avril. Die Albanische Korrespondenz

ineldet aus Durazzo : Wie in politischenKreisenv:r-
lautet , hat die Anshebnng der Wehrfähi-
gen  bisher ein außerordentlich günstiges Ergeb¬
nis gehabt. Die Regierung gedenkt, den Intentio¬
nen des Fürsten folgend, in der evirotischen Frage
schnell zu handeln, und es werden alle Vorberei¬
tungen getroffen, die zu einer eventuellen mili¬
tärischen Expedition  in den Epirus erfor-
derlich sind.

Schweden.
Die Reichstagwahlen.

* Göteborg, 6. April . . Bis heute hat im ganzen
die Reckte vier Plätze aewonnen und einen verloren,
die Linke hat zwei Plätze verloren und die Sozial¬
demokraten haben ein Mandat gewonnen und zwei
verloren.

König Gustav von Schweden
ist magenleidend, und zwar soll er an Maaenge-
schwüren leiden, die sich von Zeit zu Zeit einstellen.
Die den König behandelnden Aerztc, unter ihnen
Geheimrat Dr . Fleiner aus Heidelberg, veröffent¬
lichten über das Befinden des Königs Gustav stii-
genden Bericht. Die Untersuchnngen. die in



letzten Wochen stattgefunden haben, find Hetzt abge¬
schlossen. Sie haben ergeben, daß der König, nach
Unserer Ansicht, an einer Magenwunde  leidet.
Die Krankheit hat sich in den letzten Monaten der-
schlechtert, so daß wir eine Operation für das Met¬
tel ansehen, das sicher hoffen läßt , die Gesundheit
des Königs wieder herzustellen. Der König hat
dem Vorschlag zugestimmt und wünscht, daß dre
Operation bald erfolgt.

England.
Die dritte Annahme der Homerulkbill.

* London, 7. April . Wieder einmal, und zwar
zum dritten und letzten Male,  ist die
Homerulebill vom Unterhause in ihrer zweiten
Lesung angenommen worden. Um 11 Uhr am
Montagabend wurde die Abstimmung Vorgenom-
men und Mr . Walter Longs Antrag auf Verwer-
snng der Bill wurde mit 356 qegen 276 Stimmen
abgelehnt. Die Mehrheit von 80 Stimmen für die
Regierung war kleiner als bei den b e i d e n v o r-
hergegangenen Abstimmungen.  Im
Jahre 1912 betrug sie 101 und im vorigen
Jahre 98 .

Minister Asquith.
* London, 8. April . Der Umstand, daß die

Konservativen  darauf verzichtet haben, dem
Premierminister in seinem Wahlkreise einen Kan¬
didaten entgegenzustellen, wird von der liberalen
Presse etwas voreilig als ein Zeichen des Rückzugs
angesehen. Herr Asquith wird heute ohne Strm-
menzählung zum Abgeordneten für Ost-Fife erklärt.

Türkei.
Die Unterdrückung des Kurdenputsches.

* Konstantinopel 7. April . Offiziell wird ge¬
meldet : Der Divisionskommandant von Musch ist
heute mit Infanterie und Artillerie und Matrosen
in Bitlis eingetroffen. Der Kurdenchef Mola
Selim weilt mit seinen zwei Anhängern noch immer
im russischen Konsulatsgebäude, wo noch 30 andere
Personen Zuflucht gesucht haben. 10 von ihnen
versuchten zu flüchten, wurden aber fcstgenommen.
In den Kämpfen wurden 22 Personen , darunter
zwei Christen verwundet oder getötet und zwar
wurden von der Zivilbevölkerung zwei Musel¬
manen , darunter eine Frau getötet. Die Türken
hatten 6 Tote und 11 Verwundete. Außerdem
wurden zwei Gendarmen getötet und einer verwun¬
det. Die Behörden verhafteten 42 Personen , die an
der Bewegung beteiligt waren . Die Kurden hatten
in den Kämpfen 150 Verwundete und vier Tote.
In der Stadt ist wieder Ruhe eingetreten.

* Konstantinopkl, 7. April . Das Ministerium
des Innern veröffentlicht ihm zugegangene Tele¬
gramme kurdischer Notabeln aus den Bezirken
Kidhi und Hakkiori, worin die Bewegung in Bitlis
heftig getadelt wird , die in dem Augenblick entstan¬
den feC als die Regierung sich mit Fragen beschäf¬
tigte, von denen das Schicksal des Reiches abhänge.
In den Telegrammen wird die Regierung in ihren
Revressivmaßnahmen ermutigt und die Bereitwil¬
ligkeit ausgedrückt, der Negierung Beistand zu
leisten.

* Konstantinopkl, 8. April . Die russische Bot-
schaft lehnte das Verlangen der Pforte nach Aus¬
lieferung der ins russische Konsulat in B i t l i s ge¬
flüchteten Kurdenchefs  ab . Die russische Bot¬
schaft begründet ihre Ablehnung mit dem politi¬
schen Charakter  des behaupteten Vergebens,
unter Hinweis darauf , daß verschiedene amtliche
Kommuniques der Pforte es selbst als „reaktionäre
Tat " charakterisierten.

Mexiko.
Aus dem Aufstandsgebiet.

* Newhork, 8. April . Es verlautet , die Regie¬
rung in Washington sei ben Carranza  energisch
gegen die Ausweisung der Spanier  aus Tor-
rcon vorstellig geworden. Der Korrespondent des
„Herald" meldet jedoch bestimmt, Carranza habe
diesen Protest zurückgewiesen und erklärt, diese
Ausweisung sei eine festgelegte Politik und werde
durchgeführt. Nach anderen Meldungen sei Car-
ranzas Bemühen, den amerikanischen Wünschen
nachzukommen, an Villas Widerstand gescheitert.

Der Regierungsgeneral V e l a s c o soll mit
15 000 Mann frischer Truppen schon nahe bei Tor-
reon stehen.

Der Kommandant des englischen Kreuzers vor
Tampico  teilte dem dort statiouierten ameri¬
kanischen Admiral mit , er sei instruiert , den Schutz
der Spanier  in Tampico zu übernehmen.

* Vcracruz, 8. April . Die Aufständischenhaben
Toncecilia und anscheinend auch eine andere Klein-,
stadt eingenommen. Die amerikanischenFrauen u.
Kinder sind nach Tampico gebracht worden. Der
amerikanische Admiral Mayo erwartet nicht, daß
die Rebellen jetzt Tampico angreifen werden, da sie
ohne Artillerie sind. Das Kanonenboot „Veracruz"
bescksießt die Rebellen vom Tamesi-Fluß aus . Der
snanische .Kreuzer „Carlos V." ist im Begriff , von
Veracruz nach Tampico zu gehen.

Nordamerika.
Der Kampf gegen das Bier in Illinois.

* Ncwyork, 7. April . An den Staatswahlen in
Illinois nehmen zum ersten Male die Frauen teil.
In Chicago stehen 217 000 Frauen in den Wahl¬
listen neben 455 000 Männern . Bei dem Wahl¬
kampf handelt es sich wesentlich um die Beschrän-
kung oder das Verbot des Handels mit geistigen
Getränken.

Lokales.
Limburg, 9. April.

— Einbruchsdieb  st ä hl  e. Jo der ver¬
gangenen Nacht haben wieder Diebe in der hiesigen
Stadt an verschiedenen Stellen Einbruchsdiebstähle
verübt . In der Gastwirtschaft Bähr am Markt¬
platz drückten sie einen Fensterflügel ein und dran¬
gen in das Wirtszimmer ein. Es fielen ihnen einige
Mark an Kleingeld, verschiedene Zigarren und
Zigaretten in die Finger . Offenbar dieselben Spitz¬
buben drangen durch ein vorher eingedrücktes Fen¬
ster in die Äuer'sche Glaserwerkstätte in der Au ein
und stahlen^ hier verschiedenes neu angeschafftes
Werkzeug. Sie erbrachen ein in einem Nebenraum
aufgestelltes Pult und stahlen hieraus verschiedene
Glaserdiamanten . Nach den hinterlassenen Spuren
zu schließen. muß einer der Diebe, die übrigens ge¬
naue Ortskenntnis gehabt haben, sich an der Klei¬
dung Flecken von grüner Oelfarbe zugezogen haben.
Etwaige Wahrnehmungen , die mit den Diebstählen
in Zusammenhang stehen könnten, wolle man der
hiesigen Polizei melden.

— Das Kino am Neumarkt  wird vom
nächsten Samstag an seine Vorstellungen im voll¬
ständig neu dekorierten Saale wieder aufnehmen.

— TheaterinLimburg.  Das Steger 'sche
Ensemble gibt am nächsten Sonntag als Eröff¬
nungsvorstellung in der „Alten Post" abends 8 Uhr

„I m w e l ß e n R oß ' l", Lustspiel in 3 Akten von
O. Blumenthal und Kadelburg. — Montag 13.
April , abends 8 Uhr, wird ein Schwank in drei
Akten von Arnold und Bach in Szene gehen.

— Gepäckträgergemeinschaft.  Den
bei dem Bahnhof Limburg bestellten Gepäckträgern
liegt gegen eine mäßige Gebühr die Beförderung
des angekommenen Reisegepäcks nach der Wohnung
des Reisenden und des abgehenden Reisegepäcks aus
der Wohnung nach dem Bahnhofe und an die Züge
ob. Auch haben sie hier angelangte Expreßgüter
und Eisenbahnpakete den Empfängern zuzustellen.

=i S8om Handwerk.  An Stelle des ver¬
zogenen seitherigen Vorsitzenden Herrn Faktor H.
Schneider wurde von der Handwerkskammer in
Wiesbaden Herr Faktor FriedrichGlas (Buch¬
druckerei Adolf Sternberg , Limburg ) zum Vorsitzen¬
den der Prüfungskommission für das Buchdruck¬
gewerbe ernannt . _

Provinzielles.
Sitzung des Landes-Ausschnsses.

ko. Wiesbaden, 8. April . In der am 7. April
hier stattgehabten Sitzung des Landes-Ausschusses
wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem In¬
teresse gefaßt : Bei dem Kommunal -Landtag soll die
Bereitstellung eines Betrages von je 2000 Jl  auf
die Dauer von etwa 10 Jahren zur Herausgabe
eines Hessen-Nassauischen eventuell auch nur eines
Nassauischen Mundarten - Wörterbuches
beantragt werden. — Der Inspektor der Korrigen¬
den- Anstalt Hadamar , Schlegel  wurde auf sei¬
nen Antrag vom 1. Oktober ds. Js . ab mit der reg-
lementsmätzigen Pension in den Ruhestand versetzt.
— Einem Pfleger der Landes- Heil- und Pflege-
Anstalt Weilmünster, sowie einer Abteilungspflege¬
rin der Anstalt Eichberg wurden die reglements-
mäßigen Prämien für sechsjährige Anstaltsdienst¬
zeit von je 300 Jl  zugebilligt . — Aus Mitteln der
Nassauischen Brandversicherungsanstalt wurden zur
Anlage von Hochdruckwasserleitungen
und Personalausrüstung von Feuerwehren etc. an
16 Gemeinden 6126 Jl  Prämien und 33 160 Jl  ge¬
ringverzinsliche Darlehen gewährt. — Der Ge¬
meinde Eisenroth im Dillkreis wurden zur Wieder¬
herstellung der Vizinalwege Bicken-Wallenfels und
Tringenstein -Eisenroth und Ortsberinge 30 Pro¬
zent der 3660 Jl  betragenden Gesamtkostenaus der
Staatsrente bewilligt. — Der Gemeinde Neesbach
wurde zum Bau eines Verbindungswegs von Nees¬
bach nach der Bezirksstraße Niederbrechen-
Kirberg  einen Zuschuß in Aussicht gestellt und
genehmigt, daß die besonderen Vorarbeiten auf
Kosten des Bezirksverbands ausgeführt werden.

Tie größeren Truppenübungen bei dem
8. Armeekorps.

Die von dem Generalkommando erlassenen Be¬
stimmungen für die diesjährigen Herbstübungen
sind wesentlich verschieden von den letztjährigen,
was durch das an die Korpsmanöver sich anschlie¬
ßende Kaisermanöver bedingt wird . Im Monat
Juli findet eine große Aufklärungsübung der 15.
und 16. Kavalleriebrigaden unter der Leitung des
Generalmajors v. Storch statt. Das Gelände für
die Manöver des 8. Armeekorps ist das folgende:
Vom Reg.-Bezirk Coblenz die Kreise Adenau,

Mayen , Cochem, St . Goar , Coblenz Stadt und
Land, Neuwied, der südliche Teil des Kreises Ahr¬
weiler bis zum Ahrtale , die Orte in diesen ein¬
schließlich des südwestlichen Teiles des Kreises Al¬
tenkirchen bis zuni Nisterbach und Wisserbach. Vom
Ncg.-Bezirk Wiesbaden  das Gelände nördlich
der Bahn und östlich bis zur Linie Lautzenbrücken,
Höhn, Willmenrod, Pütschbach, Hirschberg, Hömberg
das rechtsrheinischeGelände im Stadt - und Land¬
kreis Coblenz, dieser westlich bis zur Linie Kalten-
engers-Dieblich wird der 16. Division, das ganze
übrige Gelände der 15. Division zugeteilt . Die
Tage für öen Beginn der Brigade - und Divisions-
Manöver stehen noch nicht fest. Ob die Korpsmanö-
per, für die zwei Tage angesetzt sind, am 10. und
11., oder am 11. und 12. September stattfinden, ist
noch nicht entschieden. Ter Unterschied in dem Be¬
ginne richtet sich nach dem Beginne der Kaiser¬
manöver und der diesen vorangehenden Kriegs¬
märschen. Es finden an zwei Tagen Brigade-
inanöver und an den folgenoen zwei Tagen Divi-
sionsnianöver statt. Hieran schließt sich an einem
Tage das Korpsnianöver gegen einen angenom¬
menen Feind ; dieses wird der Generalinspekteur
der 5. Armeeinspektion, Generaloberst Friedrich
Großherzog von Baden leiten. Am 8. September
findet, wie schon bekannt ist, die Kaiserparade bei
Urmitz-Klürlich statt . Die an der Kaiserparade
teilnehmenden Truppen der 16. Division werden
in der Gegend von Andernach, Kruft , Cobern und
Metternich, die Truppen der 16. Division in Cob-
lenz-Ehrenbreitstein und deren näheren Umgebung
untergebracht. Die Leitung der Brigademanöver
übernehmen die Kommandeure der Infanterie -Bri¬
gaden. Weitere Bestimmungen erfolgen noch.

T Freiendiez, 8. April . Am Nachmittage des
kommenden Ostermontags findet im Vereinslokale
des Turnvereins Hierselbst eine Sitzung des Turn-
und Spielausschusses des Aargaues der deutschen
Turnerschast statt.

-s- Diez, 9. April . Die hiesige Realschule
wurde im letzten Schuljahre von 132 Schülern be¬
sucht. Davon waren 25 katholisch, 92 evangelisch
und 15 Israeliten . 57 Schüler waren von hier und
76 von auswärts . Ostern 1914 bestanden 23 Pri¬
maner die Abschlußprüfung, die zum einjährig -frei¬
willigen Dienste berechtigt.

* Wrilburg , 8. April . Hauptmann Vorck von
der hiesigen Ünteroffiziervorschule wurde unter
Versetzung in das Infanterieregiment Nr . 111 zum
Bekleidun-gsamt des 10. Armeekorps nach Hanno-
ver kommandiert. — Oberleutnant Rathmann vom
Jnf .-Regt . Nr . 95 zum Kompagnieführer an die
hiesige Ünteroffiziervorschule versetzt.

c? Niederbrechen, 9. März . Am Ostermontag,
den 13. April , nachmittags 4 Uhr, findet im Lokale
des Herrn Gastwirts Joh . Klein eine Versammlung
zwecks Gründung einer Sterbekasse  im An¬
schluß an die Leo-Sterbekasse-Köln statt. Ein Ver¬
treter der Kasse wird in einem Vortrag die nötige
Aufklärung geben. Alle Männer und Jünglinge,
sowie Frauen und Jungfrauen von hier und Um¬
gegend sind freundlichst eingeladen. — Am kom¬
menden Weißen Sonntag gehen in unserer Pfarr¬
kirche 42 Kinder (17 Knaben und 25 Mädchen) zum
ersten mal zum Tische des Herrn.

+ Oberzeuzheim, 8. April . Heute wurde dahier
unter sehr großer Beteiligung von hier und aus¬
wärts der älteste Bürger unseres Ortes und seiner
näheren Ümgebung, Herr Landwirt Jakob Sche¬
rer,  früher Wagner und Grubenbesitzer, beerdigt.
Der Verblichene hatte ein Alter von 93 Jahren er¬
reicht.

0 Oberhausen bei Wallmerod, 7. April . In un¬
srem Orte hat sich ein neuer Krieger verein
gebildet. Die Mitglieder , welche lange Jahre dem
gemeinschaftlichenKriegerverein Pütschvach-Ober-
hausen angehörten, haben sich von Pütschbach losge¬
trennt und einen eigenen Verein gegründet. Der
neue gegründete Verein zählt 26 Mitglieder , da¬
runter 2 Kriegsveteranen von 1870/71.

* Bad Ems , 8. April . An Stelle des am 1. Mai
in den Ruhestand tretenden Herrn Postdirektors
Schlegel ist Herr Ober-Postinspektor Langenberg
aus Königsberg (Preußen ) als Postdirektor hierher
versetzt worden.

* Bad Ems , 9. April . Die Stadtverordneten
haben im Grundsatz beschlossen, für 1915 6000 .M
mehr an Reklame auszugeben, wenn auch der Staat
seinen Betrag um 10 000 Jl  erhöht . Bisher sind
jährlich 49 000 Jl  aufgewandt worden, von denen
die Stadt 10 000 Jl,  der Staat 20 000 Jl  und die
Kurverwaltung 19 000 Jl  aufbringt . Zum Ver¬
gleich wurde angeführt , daß Nauheim 100 000 Jl,
Neuenahr 150 000 Jl,  Wiesbaden 60 000 Jl  für
Reklame ausgeben. Aus dem Kurbetriebe sollen
nach Bad Ems jährlich annährend 6 Millionen
Mark fließen.

* Langenschwalbach, 8. April . Herr Domänen-
Rentmeister Löffelsend  hier ist aus Anlaß sei¬
nes Uebertritts in den Ruhestand der Kronenorden
3. Klasse verliehen worden. Das Domänen -Rent-
amt ist bekanntlich mit dem 1. April hier einge¬
gangen.

kc.Wiesbaden, 8. April . Ein großes Sanato¬
rium , für dessen Errichtung sich außer dem Kaiser
auch andere deutsche Fürstlichkeiten interessieren,
wird in Wiesbaden erstehen. Die Leitung dieser
medizinischen Heilanstalt liegt in den Händen eines
hervorragenden rheinischen Fachgelehrten, dessen
Entdeckungen und Versuche auf seinem Spezialge¬
biet das größte Aufsehen in medizinischen Kreisen
erregt haben und von außergewöhnlichem Erfolge
begleitet sind. Die Mittel zu dieser Anstalt sind
von Großindustriellen und aus den Kreisen des
Großhandels , die zum Kaiser in nahen Beziehungen
stehen, aufgebracht worden.

G Bad Homburg, 7. April . Die Stadtverord¬
netenversammlung stimmte heute der Erhebung
einer Winter -Kurtaxe für die Zeit vom 16. Oktober
bis 14. April zu. Von jedem Gast werden pro
Monat 5 Mark erhoben, Beikarten kosten 3 Mark.
Nach einem zweimonatlichen Aufenthalt ist die wei-
tere Besuchszeit frei ; für den Sommeraufenthalt
wird dem Kurgast die Winterkurtare aufgerechnet.
Dem Beschluß des Kollegiums auf Errichtung
eines  G e w e r b e g e r i cht s hat der Magistrat
nicht zugestimmt, da er erst noch nähere Erhebungen
über die Notwendigkeit eines solchen Instituts für
Homburg anstellen will.

-f - Aus Nassau, 7. April . Der Zentralvorstand
des Gewerbevereins für Nassau  bereitet
für den Monat Juni eine gemeinsame Fahrt seiner
Mitglieder zum Besuch der Deutschen Werk¬
bund - Ausstellung in Köln  1914 und zur
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Kölns vor.
Für den Kölner Aufenthalt sind zwei Tage vorge¬
sehen.

lit Frankfurt , 7. April . Der gestern abgehal¬
tene Vieh mar kt  zeigte für Ochsen und Kühe
abermals eine fallende Tendenz, auch die Schweine¬
preise sind immer noch im langsamen Fallen be¬
griffen.

* Zimmersrode (Bez. Kassel), 7. April . Das
2jähriae Tochterchen des Försters in Lischeid(Kreis
Ziegenhain) verbrannte sich kürzlich im hiesigen
Wartesaal die Hände am Ofen. Jetzt ist das Kind
seinen Verletzungen erlegen.

Kirchliches.
* Zum zweiten Weihbischof der Kölner Erzdiözese

wurde vom Hl. Vater entsprechend einer Bitte des
Herrn Erzbischofs von Köln Msgr. Dr . L a u s -
b e r g ernannt . Die Ernennung eines zweiten
Weihbischofs kvar in der großen Kölner Erzdiözese
mit ihren drei Millionen Katholiken und ihren vie¬
len Großstädten eine Notwendigkeit. — Domkapitu¬
lar Dr . Peter Josef Lausberg ist geboren in Hön¬
gen (Kreis Aachen) am 30. Nov. 1852 und ist am
21. Nov. 1875 zum Priester geweiht worden. Seine
Gymnasialbildung erhielt er an der Domschule zu
Aachen und im Gymnasium zu Neuß ; seine theo-
logischen Studien absolvierte er an der Akademie
in Münster (Wests.).

Gerichtliches.
* Frankfurt , 7. April . Nach der jetzt eingegan¬

genen schriftlichen Urteilsbegründung hat das
Reichsgericht die Strafsache gegen Dr . Spohr und
Dr . Bachem in vollem Umfang an die Strafkam¬
mer zurückverwiesen,  sodatz der gesamte
Prozeß wegen der P 'ockenepidemiezum zweiten
Male die Strafkammer beschäftigen wird . Termin
zur Verhandlung ist auf den 16. und 16. Mai an¬
gesetzt.

+ Frankfurt , 8. April . Vor der hiesigen Straf-
kammer hatte sich heute der verantwortliche Redak¬
teur der sozialdemokratischen„Volksstimme", Oskar
Quint,  wegen Beleidigung des Stadtverordneten
Redakteur. Dr . C a p p a l l o - Kreuznach zu ver-
antworten . Die „Volksstimme" hatte unter der
Ueberschrift „des schwarzen Doktors Dank" einen
Artikel gebracht, in welchem diesem Heuchelei be¬
treffs der sozialen Fürsorge der Arbeitslosen vorge-
warfen wurde. In dem zu Stande gekommenen
Vergleich verpflichtet sich Quint , in der „Volksstim-
me" und in der „Kreuznacher Ztg ." sein Bedauern
über die Beleidigung auszusprechen und 150 Jl
an die Arbeitslosen in Kreuznach zu zahlen.

4 Neuwied , 9. April . Der Beginn der ersten
diesjährigen Schwurgerichtsperiode  ist
auf den 11. Mai ds. Js . festgesetzt worden. Herr
Landgerichtsdirektor Richter wurde zum Vorsitzen-
den ernannt . Es wurden folgende Herrn als G e -
schworene  ausgelost : 1) Kaus , Heinrich, Bür¬
germeister in Münderbach, 2) Weinstock, Richard,
Kaufmann in Linz, 3) Lötschert, Ludwigs Kauf-
mann in Höhr, 4) Fetthauer , Wilhelm. Müller in
Wied, 5) Wörsdörfer , August, Postverwalter a. D.
in Ransbach, 6) Schuy, Christian , Kassierer in
Härtlingen , 7) Giebler. Georg, Ingenieur in
Engers , 8) Rosste, Alfons, Rechnungsrat in Schön-
stein,9) Heinrich, Paul , Landmesser in Altenk rche.i,
10) Abraham, Hermann , Viehhändler in Alten¬
kirchen, 11) Bender, Theodor. Ingenieur in Bruch¬
höfe, 12) Krämer , Rudolf , Kaufmann in Betzdorf,
13) Reinhard , Viktor, Oekonom in Neuwied, 14)
Mosler , Albert, Rentner in Ehrenbreitstein , 16)
Schneider, Wilhelm, Mühlenbesitzer in Forst¬
mehren, 16) Zwick, Georg, Gemeindevorsteher in
Leutersdorf , 17) Neitzert III ., Wilhelm. Rentner in

Sreimel , 18) Rodenbach, Josef , Kaufmann w
Rheinbreitbach, 19) Mauelshagen , Ernst, 8 te0e .
besitzer in Wissen, 20) Seegers , Christian,
mann in Neuwied, 21) Müller , Karl , Kauima
in Montabaur , 22) Wilson, Wilhelm, Kausm
in Vallendar , 23) Auen, August, Kaufmann '
Hamm a. d. Sieg , 24) Sehnier , Ernst , Kaust""
in Pfaffendorf . 25) Hütwohl Adolf, Kaust'«"
in Bendorf, 26) Thon , Clemens, Apotheker '
Hachenburg, 27) Keller, Karl Kaufmann m J ,
Wied, 28) Braubach, Gustav, Ingenieur m Mm
Hofen, 29) Engels , Johann Josef , Winzer in W
dercasbach, 30) Wolfermann , Franz . Kaufmann "
Ehrenbreitstein.

* Koblenz, 8. April . Das Oberkriegsgericht
handelte, wie schon kurz gemeldet, gestern und v
gestern in der Berufungssache gegen die Haupu .
V. voni Bezirkskommando Köln und L. vom v
artillerie -Reginmmt Nr . 9, welche vom Krieg-?
richt der 15. Division am 10. März wegen M
eides zu je 6 Monaten Gefängnis und Dienste
lassung verurteilt wurden . Beide Offiziere ha
Berufung erhoben; auch der Gerichtsherr hatte
Urteil angegriffen . Das heute nach Mittern
verkündete Urteil lautete auf u 1 .

prechung beider von derAnkl a g e o ,
Meineides.  Dem Angeklagten P . wird "
Recht zuerkannt, einen Anspruch  auf C
schä d i g u n g für die erlittene UntersuchunM
bei der Militärverwaltung des preußischen. .K
tingents zu stellen. Ter gegen die beiden Ossi»'
erlassene Haftbefehl  wurde aufgehoben.

Wucherprozrh.
* Berlin , 7. April . In dem großen Wuchers

zeß, in dem es sich um Geldgeschäfte mit OfftKe
in allen Gegenden Deutschlands handelt, w>
heute nachmittag nach vierzehntägiger Dauer «
der ersten Strafkammer des Landgerichts I J
das Urteil  verbindet . Der Privatier HoIM
und der Rentner Adolph wurden wegen Wuchersi
je vier Monaten Gefängnis und der Agent He'
wegen Wuchers zu neun Monaten Gefängnis ve
teilt . Wegen Beihülfe zum Wucher wurden ver .
teilt : der Agent Kruschwitz zu zwei Monaten 0 j
Wochen, der Hypothekenmakler Schumann zu j
Wochen, der Agent Gräser zu zwei Monaten:
der Kaufmann Bein (Hannover) zu acht Mo "'
Gefängnis . Außerdem wurde auf die üblicheno
satzstrafen erkannt. Der Agent Rosenblatt w>
freigesprochen.

Die Bluttat am Forsthaus Nvnuenholz vor
Gericht.

8. Göttingen , 8. April . Das ^tefigc
richt verhandelt zur Zeit in einem Mordprozeu
in der ganzen Umgegend das größte Jnterem
weckt. Gegenstand der Anklage ist die Bluttat
am Weihnachtsabend des vergangenen Jahre

, dck

_ ..... __ „ ... >
Nonnenholz bei Kleinalmerode ani Ostrande - (
Kaufunger Waldes zum Opfer gefallen ist

am Lveiynunusuuenv uex> utiyuuytiitu
40 Jahre alte Förster Knoche vom Foru".^
rv» . r. - r - £ • ’  r .Oittvrtrtn £ .

Kaufunger Waldes zum Opfer gefallen llu n
Förster wollte gegen 5 Uhr nachmittags noch ^
Pirschgang durch den Wald machen, da er de p
gründeten Verdacht hegte, daß in der ihm
stellten Forst gewildert werde, versprach aber: 1 ^
Frau , zur Einbescherung der Kinder wieder^
Hause zu sein. Als der Förster sich aber uv 4
angegebene Zeit noch nicht eingefunden lE ' 0
kam es die Frau mit der Angst und sie macv'^ e
mit Nachbarn auf , um ihren Mann zu suchet ^
Angst war um so größer, als man kurze 3 el1  rött
dem Weggang des Försters zwei Schüsse
hatte. Gegen 10 Uhr wurde dann der
aufgcfunden. Er lag in einer Schonung, aus ^
Rücken, eine volle Schrotladung war ihm P z.
Hals gedrungen und hatte die große HalM^
ader aufgerissen, sodaß in wenigen Augenblicke" «
Tod durch Verblutung eingetreten sein mutz.Jm
acht Tagen wurde als Täter der 3 ^̂ ^ r̂ n̂^ ^ ^̂.
Aug. Fuhrmann  festgenommen , der ais ^
derer bekannt und gefürchtet war . Er
bereits einige Tage in der Gegend herumg f̂t ,̂ W'
der Verdacht war auch auf ihn gefallen! etealr
völkerung hatte aber aus Furcht vor dei" ,geN-
tätigen Menschen nicht gewagt, ihn feM > #
Zeine Verhaftung erfolgte anläßlich em^
piügens , das er nntmachen wollte. Spau ^ ben
?§ sich heraus , daß Fuhrmann , nachdem c. no(§
Förster erschossen, seine Mütze vermißte
sinmal auf den Schauplatz der Tat zur» < tV
rvar, um sie zu suchen, allerdings vergevu
ivohl er die Gegend mit seiner elektrischen̂  M
laterne abgeleuchtet hatte. Darauf begm>,f̂ , r
um sich gewissermaßen ein Alibi zu versmm̂ ^
die Kirche und wohnte dem Weihnachtsgotl fUUn ; UHU 4UUl )11IC UUU ^ uv ; . vuu ;*- ü ^ ,
bei. Bei seiner ersten Vernehmung r

igte verschiedene verdächtige Aeußer» «
die, daß es ihm auf eine Kugel für " «r

ter nicht ankomme, er wisse auch.̂ o Ä"rer nuyr anromiiie, kl  w
Tat ihm den Kopf kosten werde. —
Handlung vor dem Schwurgericht gab ° „ f.
klagte an , daß er verheiratet und Bater
Kindern sei. Er hat einmal unter der AM m "
Wilderns gestanden; doch mußte er Pi fr‘j|t
Beweisen freigesprochen werden. , An . ^ ge»' t
lichen Weihnachtsabend will er die Abimijir » ajcivuuujisuuc . w . . . . . . . . - - - , , jy .*- lsi
haben, zusammen mit einem Zweiten z>^ sse"\
der er aber nicht getroffen habe. ^Statt ^ ^

(1*
■itt<

schossen. Der Förster yaoe uin ^ brô '"^ '
weit verfolgt und sei dann zusammeng

oer er uoer inuii aeimucu - - . ' sie tV.J
er auf den Förster gestoßen, der sofort ^ st"»,
mtf itin angelegt habe. Aus Furcht, d mWm

ters ihn treffen könnte,
Der Förster habe ihn noch ern' ĝ ^ .

iDtii ucijuiui uiui w ..» nsnaekMv.,nl'
seinen Ausführungen verfallt der Ang
unter in einen salbungsvollen Ton t
daß er im Laufe der Untersuchung & ^ jh" ,„c
ung gewonnen habe, der liebe ^ ?tt we «aw j,,
im Stiche lassen. In der Beweisallfna ^ ,,^ A
Sprache, daß der Angeklagte lm Bes'^ Aletv̂ gk
scheines war , den ihm ein Pocht" q cT  als
röder Jagdgebietes ausgestellt bat.
vernommene Pächter will das 2?" jjhck
weil Fuhrmann ja doch gewildert Y1 ^
bene medizinische Sachverständig D£)1, str ^
ien Geisteszustand des Angeklag kei'l^^ ŝ '
chließenden Momenten könne bei . ^ ter i ’ Jkain pr fpi fnnnr ein sehr ttiteum^

uiif
einen vsyeupu. iiicu >> , »„snu**' il'4

ihn zu treffen ; die Anklage' ^
oersuchte Tötung ausgedehnt ^ 4rtsterww .
Handlungen wurden durch einen
brockien. '

Vermischtes-

* Die Schrecken des ^ gsti.rz
Berges.  Die Nachrichten etiü%fa0t' e
Provinz Udine sind wahrh ^stterw
Wochen ist der an seinem Fuv

sein, er sei sogar ein sehr -y- zm
Weiter kommt in der Beweisauf . lgunll^
daß der Angeklagte bei semer VeN
auf einen Gendarmen geschossen



|QJ e,n *|u Innern zerfressene Berg Cörone in lang-
Bewegung, Wälder, Felder , Weinberge,Gär-

M Villen und arme Bauerngehöste ver-
^Mgend und in eine Steinwüste verwandelnd,
^ .̂ offnung auf einen Stillstand der Bewegung
w ^ t sich nicht, und der Untergang von drei
v»rs?"den Ortschaften, Clausetto mit 3000, Vito
jqJ’o mit 3500, San Vito al Tagliamcnto mit
st" ' Einwohnern, und zahlreichen Vorwerken im
o!§ öon  20 Quadratkilometern gilt nunmehr

"^abwendbar. Die Einwohner retten , was zu
Ln« während der Berg unter fortwährendem
eih0neĴ un^ Getöse bald hier, bald dort ein Haus,

Garten verschlingt.
»Jf 1,® er  Zur See fahren will  und keine
hL,?"ws über Anstellung auf Schiffen, Dienstver-
ŷ ^gle, Karriere etc. hat, sollte sich unter keinen
Ieito!.niJ^ ert  durch unverantwortliche Ratgeber ver-

Geld zu senden oder sich mit Stellen-
einzulassen. Für die Anstellung ans

Hu« fen  flißt es für alle Kategorien der Besatz-
eine Möglichkeit und das ist die Annahme

d»r m̂ wnlichcr Vorstellung durch die Heuerbiiros
,dedereien : nur Schiffsjungen werden vom

>!>̂ ^"liffverein in Bremen , vom Verein Seefahrt
kei?n urg oder von den großen Segelschiffsrhede-

direkt eingestellt. Jede andere Art von Stet¬
ig r,̂ ?Eung sollten Unerfahrene meiden und sich»II Qw, • u louieu uueiiuyreiie meinen uuu |iuj
tẑ ir^ felsfalle vertrauensvoll an die Deutsche
^nd Auskunft st eile in Hamburg^war keine Stellen vermittelt , aber un-

^ " lich aHe bezüglichen Anfragen beantwortet.
irdenes aus aller Welt.

Teb w Ehrenbürger der Stadt Dortmund,
?8/ö0? cr 9.tQt Ed. Kleine, ist Montag abend im
dkst̂ °knsjahre gestorben. — Anfang Januar d. I.
hjH ??nd aus Dresden  ein Fräulein Maria
l>l,sSchwester  eines dortigen Staatsanwalts,
ün, e£ Reise nach Italien . Man nahm bisher

Hill bei einer Bergbesteigung ver-
Scfüfi4̂ l e** Nachforschungen haben aber jetzt dazu
&etQi7 huß unter deni Verdacht, Fräulein Hill
^te,ui ernrordet zu haben, ein gewisser Carlo
den in 01̂ h" .Umgebung von Rom verhaftet wor-
^ ' ysn  seiner Begleitung befand sich an dem
fiw . 9? dem Fräulein Hill verschwand, der nach
^tvn ! " enrnord aus dem Gefängnis entflohene
Wt, Ihn hat man bisher noch nicht ge-
sich'Q~~ Bwgen einer schlechten Osterzensur stürzte
^llrinös in Bremerhaven  ein neun-
h c§' ; -Rädchen in den Alten Hafen. Man brach-
klhM» Ewen nahegelegenen Schuppen, wo es sich
tootiw . r ü§  Kind erzählte, daß es nicht versetzt
,"» Är ^ -Ed deshalb den Tod gesucht habe.
Uêor «!{, ?,ivu erscholl am 6. Avril der Bürov

^»tcri-sn^ '"onschreiberin Ruprecht und floh nach
Iwwgung einiger tausend Mark. Die Tat
.^ Ê wutlich, weil das Mädchen auf die Lie-
„jstj .Müllers nicht einqing und den Vor-

l̂ ein; "!" . lhm zu fliehen, ablehnte. Die Flucht

^l>er u erschoß ain 6. April der Bürovor-
hge»n^Eer des Rechtsanwalts Czaya die 16jäh-

k'chah

/HW iyiti 31
JÜtifZ-stU langem vorbereitet gewesen zu seim Vor
djeM,: »̂ bn lieferte Müller 5000 Jt  nicht ab, die er
ein- 77 * tonte. Außerdem stahl er seinem Vater
Hm ^ " chsenbiich, das ihm dieser aber wieder ab-
»i°̂ ' F - In B i r che n b e r g bei Pribram (Böh-
^ »«nr^ lug der Bergarbeiter Scheiner in einem
sstĝ wnsanfall seinen elfjährigen Sohn und seine
ivxŝt .und verübte dann Selbstmord . Sein an-
SbtJj zweiter Sohn verlor vor Schreck die

®f en  hat der Herrenschneider
—fl,- der Witwen und kinderlos ist, für den

Bau und Betrieb eines Kinderspltals drei Millto-
neu Kronen gespendet. — In Pont Favarger
bei Reims ertränkte sich eine junge Frau namens
Guillot infolge häuslicher Zwistigkeiten mit ihren
Kindern in einem tiefen Brunnen.

Telegramme»
Berlin , 8. April . Der „Reichsanzeiger" mel¬

det : Der Kaiser hat dem Erzherzog Peter Ferdi¬
nand von Oesterreich den Schwarzen Adlerorden
verliehen.

Berlin , 8. April . Ueber die Frage der Ver¬
leihung des Titels Dr . med. dent. an die studierten
Zahnärzte werden, wie man schreibt, demnächst Ver¬
handlungen zwischen der preußischen Regierung

und den übrigen Bundesstaaten eingeleitet werden,
da behufs eventueller Einführung des Titels vor
allem ein Einvernehmen mit den übrigen deut¬
schen Unterrichtsverwaltungen hergestellt werden
muß.

Straßburg , 8. April . Der Landtag von Elsaß-
Lothringen wurde heute nachmittag bis zum 17.
November vertagt.

Posen, 8. Avril . Im hiesigen Hauptbahnhof
wurde ein Mädchenhändler namens Cohn aus
Ostrowo verhaftet . Er war niit einem Mädchen-
transvort nach Amerika unterwegs.

Posen, 8. Avril . Der polnische Reichstagsabge¬
ordnete Fürst Ferdinand Radziwill hatte wegen der
Vorkommnisse in der Moabiter Pauluskirche eine
Privataudienz beim Papst und beim Kardinal-
Staatssekretär Merry del Val.

Forst, 7. April . Verhaftet wurde hier Polizei-
Inspektor Off wegen Vergehen im Amte.

Wien, 8. Avril . Gegenüber einer Abordnung
der Christlichsozialen Vereinigung erklärte der Mi¬
nisterpräsident Graf Stürgkh , daß die Regierung
keineswegs beabsichtige, eine italienische Rechts¬
fakultät mit dem Sitz in Wien mittels des Notpara¬
graphen oder im Verordnungswege zu errichten.

Petersburg , 8. April . Prinz und Prinzessin
Ferdinand von Rumänien sind heute mittag nach
dem Auslande abgereist. Am Bahnhofe waren alle
Großfürsten und Großfürsftnnen , die kaiserliche

Suite , der Minister des Aeußern, der Kriegs¬
minister, Stellvertreter des Hofministers und an¬
dere hohe Würdenträger . Prinz Carol reist heute
Abend nach Berlin.

Bombay, 8. Avril . Die Brände in den Baum-
woll-Lagern wiederholen sich täglich. Gestern bra¬
chen vier neue Brände aus . Der Schaden beträgt
6 Millionen Mark. Polizei und Militär bewachen
die Lager. Auf die Entdeckung der Brandstifter
sind hohe Belohnungen ausgesetzt.

Newyork, 8. April . Die von dem Rebellenfüh¬
rer Villa vertriebenen 600 Spanier sind bei Tages¬
anbruch in Juarez (an der amerikanischen Grenze)
gegenüber El Paso angekommen.

Prinz Heinrich in Südamerika.
Buenos Aires , 8. April . Prinz und Prinzessin

Heinrich sind hier eingetroffen. Das Prinzenpaar
begab sich an Bord des „Kap Trafalgar ".

Luftschiffahrt.
8. April . Die Militärverwaltung plant

die Anlage eines neuen Luftschiffhafens bei Aachen.
Zu diesem Zwecke verbandest die Militärbehörde
mit Kommerzienrat Talbot in Aachen, der bei Wei-
den in der Nähe Aachens ein geeignetes Gelände
besitzt. Die Rheinischen Aerowerke in Düsseldorf
werden in der Nähe in dem Ort Euenheim eine

große Fabrik für Flugzeugapparatebau einrichten,
womit eine Flugzeugstation verbunden werden
dürfte . Die genannte Fabrik hat bereits die nöti¬
gen Ankäufe vollzogen.

Der Eisenbahnausstand am 1. Mai.
* Rom, 7. April . Der Corriere d'Jtalia meldet,

ein Führer der organisierten Eisenbahnangestellten
habe die Unzufriedenheit mit den Erklärungen des
Ministerpräsidenten Salandra ausgedrückt und an¬
gekündigt, daß sich der Streik ain 1. Mai kaum noch
vernieiden lasse. Damit ist der Ausstand aber doch
schon um einen halben Monat hinansgeschoben, da
er ja Mitte April beginnen sollte.

Eine christlich-soziale Gruppe
hat sich jüngst im italienischen Parlament aufgetan,
welche für die Sozialreform  auf christl. Boden
im Gegensatz zur Sozialdemokratie wirken will.

Albanien sucht Hülfe.
Bukarest, 8. April . Die albanische Regierung

hat die Entsendung einer rumänischen Militärmis¬
sion nach Albanien zwecks Reformierung des al¬
banischen Heeres erbeten. Zivischen Albanien und
Rumänien finden Verhandlungen wegen einer In¬
tervention Rumäniens anläßlich der Epirusfrage
in Athen statt. Die rumänische Regierung unter¬
nahm nach der Neuen Freien Presse bereits dis¬
krete Schritte in Athen.

Dmidels -Nachrichteis.

Asqniths Wahlsieg.
London, 8. April . Premierminister Asquith ist

ohne Gegenkandidaten in East Fife wieder in das
Unterhaus gewählt worden.

Homerule für Schottland.
London, 8. April . In der heutigen Sitzung der

Liberalen von Wales erklärte der Vorsitzende, er
könne im Namen der Regierung verkünden, die Re¬
gierung sei fest entschlossen, sowohl das Gesetz über
die Trennung von Kirche undStaat  in Wales
als eine Homerule für Schottland noch in dieser
Parlamentssession in Kraft treten zu lassen.

Wiesbaden, 8. April . Die Kurverwaltung hatte
für Ende April eine Modenschau des Pariser Hauses
Paguin im Kurhause vorbereitet . Hiesige Ge¬
schäftsleute erhoben jedoch an der maßgebenden
Stelle mit Erfolg Einspruch und so muß diese fran¬
zösische Veranstaltung unterbleiben.

Rom, 8. April . Der apostolische Delegat in Kon-
stantinopel , Msgr. Sardi , ist von seinem Posten
abberufen worden. Ein Nachfolger ist noch nicht
ernannt worden.

El Paso , 8. April . Sechsbundert Spanier , die
aus Torreon ausgewiesen wurden, sind hier ange-
kommen sie berichten, die Regierungstruppen seien
mit ihrer Artillerie in guter Ordnung in der Rich-
tnug auf Saltillo abgezogen. Die Rebellen konf s-
zierten das Eigentum der Spanier , das diese unter
den Schutz der Vereinigten Staaten gestellt hatttn,
und außerdem ohne Rücksicht auf die Nationalst äk
der ausländischen Besitzer Baumwollvorräte im
Gesamtwert von 20 Millionen Pesos.

Mexiko, 8. April . Gestern unternahmen die
Rebellen einen heftigen Angriff auf Tampico ; sie
waren bereits in die Vorstädte eingedrungen, als
die Dunkelheit den Kampf unterbrach. Die Deut¬
schen wird im Bedarfsfall der Dampfer „Wester¬
wald" aufnehmen.

ff Limburg , 8. Avril . Amtlicher ffruchtmar' tberi cht
(Durchschnittspreis pro Malter ). Roter Weizen (nassan-
ischer) M. 16.40, frenider Weizen M. 15,90, Korn 11.85,
Futtergerste 9.00, Braugerste 10.70, Hafer 8.00 Mk.

ko. Frankfurt a. M., 8. April . Der Osterfeier-
tage wegen findet der nächste Hauptvieh-
markt  Dienstag den 15. April statt. Ebenso ist
es mit dem Wiesbadener Hauptviehmarkt . Ein
Freitagsmarkt wird in dieser Woche nicht abge¬
halten.

* Wetzlar, 9. April . Die Buderusschen
Eisenwerke, A.-G. Wetzlar, stimmte in der gestrigen
Hauptversammlung der Gesellschaft den Anträgen
der Verwaltung auf Verteilung einer Dividen¬
de  von 7 Prozent (wie im Vorjahre ) zu und wählte
die aus dem Aufsichtsrat ausscheidendenMitglieder
wieder. Bezüglich der allgemeinen Geschäftslage
teilte Generaldirektor Bergrat G r o e b l e r mit,
daß die Lage wenig erfreulich sei. Die großen Ver¬
bände bemühten sich aber, dem Fallen der Preise
entgegen zu arbeiten . Durch das Aufhören des
schlechten Wetters u. durch die am 1. April erfolg «
Ermäßigung der Kohlenpreisewürden die ungünsti¬
gen Verhältnisse am Kohlenmarkte wohl behoben

"werden. Das Kohlen - Syndikat  komme un¬
zweifelhaft zustande.

* Farbwerke, vorm. Meister, Lucius und Brü¬
ning in Höchsta. M. Die am 9. Mai d. I . statt-
findende Hauptversammlung soll u. a. Beschluß
fassen über eine Erhöhung des Grundkapi¬
tals  durch Ausgabe von 14 000 Stück Aktien von
je 1000 Jt  auf 50 000 000 Jt.
Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Nenmate.

Immer Glück! In die Haupt - und Glücks¬
kollekte von Jos . Boncelet Wwe., Coblenz, Jesuiten-
gaffe, fiel bei der Ziehung der Naturschutzpark-Geld-
Lotterie der 2. Hauptgewinn 40 000 Jt.  Obige Kol¬
lekte ist ganz besonders vom Glück bevorzugt; schon
fünfmal erhielt sie das große Los. — Die Ziehung
der Aachener Lotterie  ist auf den 14. und
15. April verlegt, die S t a d t l o hn e r Kirchen-
Lotterie auf den 23. Juli 1914.

Kopfarbeiter erhöhen
ihre Schaffenskraft

durch nährstoffreiche aber leicht-
verdauliche Nahrung und be¬
vorzugen deshalb als Früh¬
stücks- oder Abendgetränk

Nafseler Hafer-Rakao
(Nur echt in blauen Kartons
für l Mark — niemals lose !)

Ml Ikit loMalapparali
5028j Jos . Beuss , Limburg, Ob. Grabenstr. 5.

Wctteraussichtcn für Freitag 10. Aprll.
(PxiwgwWW anbinqiwW)

Zunehmende Bewölkung, strichweise schon neue
Regenfälle, milder , zeitweise windig.

A liche Anzeigen.
Ê urntmachnng.

üt „»,̂ ^ kste«errolle für das Veranlagungsjahr
g bis 23. April er. auf dem Steuerbüreau,

*n s Rathauses , zur Einsicht der Steuerpflichtigen
l > tÖt auf dem Steuerbüreau,

den 8. April 1914.
5467

Der Magistrat.

«ine MMMk des

Mitglieder des Ausschusses unserer
^ Bekanntmachungen des König!,

i« U^ samts Hierselbst vom 30. 9. und 22. 11.in m cSir, oierieioji vom du. ». uno 22. 11.
und 271 des Nassauer Boten und

in ^ uzeiger) werden hiermit zu der
°>>r, ; "u "9 den 28. April 1914, nachmittags 2(4
"3»m K ^ub" rg, im Saale des Wirts G. Conradi

t ^ chultes") stattfindendenl
, 'ckilWl , DHM « ,

Stell » toetfen  lfle 'chzeitig darauf hin,
A, 8, de,- JrL öe§  Formers Jakob Stein  in Lim-
ft1'̂ oltevcv unserer Kasse ausgeschieden ist, der

JgrifsUsef Dünker  in Limburg (bei der
tin' e d »g Zimmermann , Spediteur ), und an
I;QJ er in c>uusgeschiedenen Johann Barden-

e e b ,? 0foen  d » Arbeiter Josef Früh-
W L^ann „n ,̂^ u Langendernbach (bei der Ton-
Äp-sUnd geben̂ n^Ä r̂ uls Ausschußmitglieder tre-

'schußsitznn"g uochfolgend die Tagesordnung der
Älahi k ? m^ esordnung:

8. “ äuW ” f,e* (8 92

3 $ 94) Un9  des Voranschlages für 1914
gellten der dom Vorstand aufge-

4 giften (8 Ä ^ ednung für die Kassenange-j-* v ^ *0^.
Astirnmun ^ Enordnung . 96).
dicht im iwe für die Mitglieder , die sich
stUzusendirnŝienberoich aufhalten , die Beiträge
ll?d- und w?? d,.dre Leistungen auszuzahlen

Linden zn r„}*. die Krankenüberwachnng bei
^urg , benTL ? ' st (§ 97).

n 8- April 1914. (5468
Der Vorstand:
G. Brötz, Vorsitzender.

Bergbaugesellschaft « . S «em & Co ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung i. L. in Limburg : Die Vollmacht
des Liquidators 6srl 8tein zu Roßdorf bet Darmstadt
ist erloschen. 3353

Ltmburg, 3. April 1914.
Kön gliches Amtsgericht.

!p .dne Ms
Ws WlflUg

WMW für in
Zufolge Beschlusses des Ausfchuffes tteten mit er¬

folgter Genehmigung des König!. Oberversicherungsamtes
vom 1. d. Mts ., folgende Satzungsänderungen mit dem
gleichen Termine in Kraft:

1. Die Kassenbeittäge werden aus 4 Hundertstel des
im Z 19 der Satzungen festgelegten Grundlohnes
festgesetzt und je für eine Woche berechnet,

2. Eine Erhebung von Zusatzbeiträgen für die Familten-
versicherung findet nicht mehr statt.

3. Für Sonn - und Feiertage wird ein Krankengeld
nicht gewährt.

4. Der bisherige Hebebezirk Hundsangen wird aus¬
gehoben.

Westerburg, den 8. April 1914. 3366
Der Vorstand:

.Ad . Becher , Vorsitzender.

Unbefm* „*;VM,lVMr S* eingetragene ®e=
,aa r te :F Haftpflicht zu Limburg.

L Stftli»nn tn ofJ U8tavH°™ ist der Buchhalter
^nburg zum Vorstandsmitglied

L ?-- « s36s
"!l>ichcs Amtsgericht.

Gntkochende

WlWW!e.
IIW. 81 MI
in 5-, 10-, 25- u. 50 Psd .-
Säckchenempfehl. billigstmünz&Brom.

Filialgeschäft:
Untere Fleischgaffe 16.

Fernruf 31.

Schuhmacher-Lehrling
gesucht von 3325
Phil.Schmitt,Niederhadamar.

Suche für sofort ein jüng.Mädchen,
16 bis 17 Jahre alt . 3371

Zu erft . in der Exp.

5°Zimmer-Wohnung
(Ob. Schiede 7) per 1. Juli
zu vermieten . 3374

Ilob . ISurckltart.

Möbl . Zimmer an beff.
Herrn sofort zu verm. Zu
erfr . in d. Exp. 3359

Leeres Zimmer zu verm.
3169 Salzgaffe 2.

Für die Karwoche!
täglich frisch eintreffend:

Ciiau
l!i» iii!p

alle Sorten Marinaden.
Jos . Fiebig,

3345_Plötze 4.I« niA getanen.
Abzuhol. Brückenvorstadt 45.

Torfstreu und!
Torfmull

in großen und kleinen I
Ballen liefern

lüfönz& Brühl,
Limburg , Fernruf 31.

Gut erhaltener Kinder¬
wagen billig zu verkaufen.

Dietkirchenerstr. 1. 3377
Rutzb. Komode billig zu

verkaufen. 3364
_Hospitalsstr . 1, pt.
Ich empfehle michf.Weitzen-
sonntag zum Kochen.

A»1»n Dorll, Koch
3370 Diezerstraße 15.

Straßburger
Ntünsterbau.

Geld -Lose ä 3,30 Mark,
Ziehung best. 23.- 25. April
Hauptgewinn 75,000 Btt.
baar Geld, sowie Berliner
Pfcrde-Lose ä 1 M., 11 St.
10 M., Ziehung 21. u. 22
April . Empfehle meine so
beliebt. GlütSscuberls mit
3 Berliner und 1 Straß¬
burger Geldlos inkl. Porto
und Listen für nur 0,50 Mk.,
Nachnahme 25 Psg . teurer,
versendet 5464
1»8.Boncelet Wwe..
Haupt- n. Glückskollekte,
Coblenz nur Jesuitengasse
Bei der jetzigen Naturschutz¬
park-Geldlotterie fielen unter
andern sehr zahlreichen Ge¬
winnen auch der 2. Haupt¬
gewinn 40,000 Mk. baar
Geld in meine überaus von
Glück bevorzugte Kollekte.

Eine Partte

Schachtgräver
auf meine Tongrube  nach
Wallmerod bei hohemAckord-
lohn gesucht. 3373

Aloys Josef Müller,
Siershahn.

Monatsmädchen
für tägl . 3 Stunden gesucht.

Diezerstr . 81 1. 3375

Hof von Holland, Diez.
Militär-Konzert

am 2 . Ostertage , von nachmittags 4 Uhr all
im kleinen Saal und Cafe. 3262

Eintritt frei!

Wo lauft oion Den bestenn.billigsten Feierlmbralen?
unstreitig in der

»«um, Georg Litzinger.
Prima I». Ochsenfleisch

Pfd . « 5 Psg.
Prima I». Rindfleisch

Pfd . 70 und 75 Pfg.
Schweinefleisch,

Bratenstücke Pfd . 85 Pfg.
Schweinefleisch,

Kochstücke Pfd . 75 Pfg.
Prima Kalbfleisch

Pfd . 85 und 90 Pfg.
Hackfleisch (Rind
u. Schweine) Pfd . 90 Pfg.
ff. Ochsen lenden und

Roastbeef im Ausschnitt.
Fleisch- u. Schinkenwurst
grobe n fekne Pfd . 80 Pfg.
Schwartemagen
grob und fein Pfd . 80 Pfg.
Zungenwurst Pfd. 60 Pfg.

Jägerwurst Pfd. 80 Pfg
Blutmagen Pfd. 60 Pfg.
Hausmacher Leber und

Blutwurst Pfd. 60 Pfg.
Leber- und Blutwurst

Pfd . 40 Pfg.
ff. Ausschnitt Pfd . 80 Pfg.
ff. Mettwürstchen M . 1.—
ff. frische Bratwurst

Pfd 90 Pfg.
Prima ausgelaffenes Fett

Pfd - 50 Pfg.
Prima ausgel . Schmalz

Pfd . 85 Pfg.
Prima Wurstfett

Pfd . 50 Psg.
Schinken, Dörrfleisch,

Speck, alles zu den billigsten
Tagespreisen.

Limburger Fleisch-Centrale
Georg Litzinger , untere Fleisch gaffe 18— 20.

Telefon 241. 336?



1
Donnerstag, Freitag , Samstag:

S Ausnahmetage in unserer Abteilung

Arfilket
Moderne Selbstbinder

breite und schmale Form in großer Farben-Auswahl

45 hi,  75 Kg, 95 hi,  l 4S  l 75  l 95  2 25 Mk.

0

Moderne fertige Crawatten
Schleifen und lange Formen

GeiegesifaeStskauf.

Ein rosten OhetaiM?
weiß Und farbig, gute waschechte Qualität, Bf
Wert dieser Hemden bis M. 5.—, nur Mk.

10

25 h,. 48 h,, 75h, 95 h,,  P l5017S  *

75
weiß und farbig mit hübschem Pique oder
Seidenglanz-Einsätzen mit festen oder losen
Manschetten Mk. 4 »>r0,

f
UM Serilteurs

Pique oder gestärkt
65, 48, 85,

Hosenireoer
in besonders kräftiger Aus¬
führung mit auswechsel¬
baren Gummizügen oder
Lederstrippe, 175,125,95,66,

22
Pfg.

Hoden« fianütopei
besteh, aus Serviteur und
Manschetten, 125, 85,

Mine mm
pfg.

in sämtl. neuen Fagons,Höhen m y
und Weiten, 48, 38, ™

25

Hg.

Kem-Eiii8ätzügjiiseii 49e
in Normal oder Macco mit jjmodernen hübsch. Einsätzen

Mk. 2.50, 1.95, 1.65,

Mm mm
75von der einfachsten bis zur

eleg. Ausführung bringen wir
in besonders großer Auswahl g SB  pfg.

195, 145, 125, “ w

Die zum Frtllakr von Her mode nevorzoile Form ist der«siele Mi
Wir bringen dieselben in einer enormen Farben- Auswahl , sowie in den verschiedenartigsten Fatjons,

Unsere Hauptpreisiagen, worin wir etwas ganz besonderes leisten , sind:nr 2.25  LED 2.E5 3.5© 3.75

Große Posten Regenschirme
mit modernen Griöen und besonders haltbaren Stoffen

f| 75 K50 | 95 J45 Mk.

Für die Kommunion und Konfirmation
bringen wir zu bekannt billigen  Preisen:

Oberhemden , SCraggen, Vorhemden , Klanschetten,
Hilfe , Krawatten , sowie alle Arten Geschenkartikel»

Stockschirm„Famos“Unsere
Spezialität

Schirm und Stock zugleich in eleg. Ausführung,

f | 50 550 450 375 Mk.

Goa Elegante Schuhwaren gdod
in tadelloser Ausführung empfiehlt billigstJos . Grimfin,

8368 Iiimhurg,  Korn markt 1©.
Reichhaltige Auswahl . ****** Moderne Formen.

U ômmunisn inO MSnuttoi
empfehle:

Gesang- ittib Gebetbücher,
Hont« Rosenkränze«ns Andenken

in reichhaltiger Auswahl . 2918

Norbert Gros, »gUH»
Limburg. 12 Salzgasie 12.

Kgl.Münchener Holhrän.
Spezia !-Ausschank am Platze, sowie

Alleinvertrieb nebst Depot für die Um¬
gegend. Anerkannt vorzüglichstes Ge¬
tränk seiner Art. In Sifons zu 5 und
10 Ltr., sow. in allen Gebinden v. 15 Ltr.
an. Zu haben durch die Vertretung

. ,? F . Krackenberijer , Bahnhofsrestanration Limburg-

IBÜrnst Bielefeld
: : Weinhandlang , Limburg . : :

Sonder - Angebot:
1912er Laubenheimer per ‘/»
1911er Deidesheimer *
1911er Ruppertsberger »
1911er Niersteiner »
1911er Lorcher Oberflur »
1911er Hattenheimer Geiersberg Auslese »
1911er Valwiger (Mosel) »
1911er Beilsteiner Silberberg »
1911er Graacher Himmelreich »
1911er ingelheimer (rot.)

Fl. Mk. 0,80
. 0,90

I§la§§enleitiessden
Hämorrhoiden, Verstopfung,  708

Flechten, Hautausschläge , Beinwunden.
KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jedem, welcher an Magen-,
Verdauungs- und Stuhlbeschwerden, sowie an Hämorrhoiden,
Flechten offene Beine, Endzündungen etc. leidet, mit, wie
tausende Patienten, die oft jahrelang mit solchen Leiden be¬
haftet waren, hiervon schnell und dauernd  befreit wurden.

MiensclKier Hins
Wiesbaden 8. 95., Walkmühlstrasse26.

Kragen irnd Manschetten,
Kravatten

in aUen modernen Formen, in allen Grössen, in grosser
Auswahl zu billigsten Preisen.

Mli. Lehr.ard senior,
Kornmarkt No . 1.

Unter Nachnahme versenden wir garantiert i
solide, reichlich mit doppelt gereinigten

Federn, Halbdaunen und Daunen

§ Deckbett mit 1 Kissen M . 15 .50 , 21 .50 , 24 . 50 , 30 , “ .
55 133 -— Garantiert zweischläfrig— 15

1 Deckbett und 2 KissenM . 25.50,30 —,38 —,42 - ,48 - ,54 .—,61 - .
H — Der gute Ruf unserer Firma bürgt für die Gediegenheit unserer Waren. —

Gebrüder Hecht, Limburg.

Bienenhonig
gar . rein , versendet bet Ab¬
nahme von 5 Pfd . zu 85 Pfg.
per Pfd , bei 10 Pfd . zu 80
Pfg . p. Pfd . frei geg. Nachn
3357 lob. Burggraf,Dehrn.

Wer verkauft sein Hans,
gleich welcher Art , auch mit
Geschäft. Baustelle , od. Land¬
wirtschaft , in Limburg a,d,L,
od. Umgeb,? Adr. sof. erb. an

Wilhelm Decke,
Wiesbaden , postlagernd.

Stundenmädchen für vor¬
mittags gesucht. 3360

Eschhöferweg 13 pari.
Bon zwei guten Acker-

pserden (Stuten) steht eines
nach Wahl zu verkaufen.
Das eine 7jähr . hochlrächt.,
das andere 12 fahrig . (3341

Näheres Exped.
Monats -Mädchen gesucht.
Bergstraße 3. 3296

Empfehle zur SaatStrnbes Schlan-
stedter Hafer

ä Ztr . 9.50 Mk.
Gustav » lassen,
Domäne Adamstal

3319 bei Wiesbaden.

Zirka 5500 gm. inneren
und äußeren
Kalkputz,

in Arbeitslohn , oder mit
Material zu vergeben.

Offerte unter X. H. 3299 a.
die Erp .d. Blatt erbeten

Tücht . Monatsmädchcn
für den ganzen Tag zum 15.
April gesucht. 3253

Frau Wiih. Hammerschlag,
Neumarkt 10.

Mm MUMM
gesucht. 3256

Frankfurterstr . 20.

SüLeMWMMnMg
mit großer Mansarde , Bade¬
zimmer und allem sonstigen
Zubehör , auch Garten , ab 1.
Juli zu vermieten: 3330

P. Arnold, Baugeschäft.
Ein Einfamilienhaus neu

heraerichtet, mit Gärtchen
preiswert zn verkaufen. 3014

Zu erfragen in der Expe
dition.

Ein jüngerer 3333
Bäckerlmrsche

sofort gesucht.
IÄ. Slaal !, Dorndorf .

Lehrmädchen
sofort gesucht. 3361

Metzgerei Georg Litzinger.
Fleischgasse. _

20» niisorten
zu verpachten, ev. auch ge
teilt . Näh . U.-Fleischg. l0, 833

Apollo -Theat^
Untere Grabenstr. 29 . »»» » ' ~ 4 prf»’y
Großes Osterprogramin v . ll . *l s ** "gC/

für „Hiawatha“, $4
Sensation1 Dies ist, wie alle mit Genugtuung /
werden, bei dem Filmschauspiel „Hiawatha
Hauptattraktion dieses Films ist die Kunst a , p(e ■/
Joe Billers und Hilft Hadges (The Hiawatha-^ a^ ,0 /
des Tänzerpaares ist als Kunst sensatione ,' u 0 pis
rhythmischen Schönheit jeden Gedanken an V00
weit von sich. - Diese große Kun,st ,^ “ un de rt

Franz Joseph I: von Oesterreich t> , err|
Sowie tolle Humoresken und Komödienu- ^g
nähme: gjQT „Das Lahntal. Von 0-eeIahn» ^ ,

A.

ne: gfflT „Das Latintai. von u“c,.'“"Ties es ^Niemand darf es also versäumen, sicn
Programm anzusehen. Vfei **’ wio'V«

Von Dienstag bis Freitag der 5-Akter pirek>Lfl r

Theater
in Limvnrg

Hotel „Alte Post".
Ostersonntag:

Im weitzen Röfz'l.
Lustspiel in 3 Akten.

Ostermontag:
Novität . Schlager d.Saison.

Ae fMßt Ni ge.
Schwank in 3 Akten.

..

Ein Uindermagen , fast
neu, zu verkaufen. 32o7

Wo. sagt die Expeditton.

..

KräfdJ «« E,cht og!̂ slil>i

sr°A$hk
0 tn.i'1;

gegen hohe«
0 Ph . Wirges,

Bad -ErNsL- -^ ^



Nr 82. Limburg , Donnerstag , den 9 . April 1914.
Bezugspreis:

MerkelSSHrlich 1,50 Mk.. durch die Post zugesteltt
si32 Mk., bei der Post abgeholl 1,50 Mk.

Gratis - Beilagen:
Jllustr. Eonntagsblal! . Sterne und Blumen̂ .
»Nassaulscher Landwirt".

«- Sommer- und Wintersahrplan.
*•Wandkalenderm.Wärkteoerzeichn.v.Nassau.

Erscheint täglich
^ außer an Sonn- und Feiertagen.

Zweites Blatt.

IT . Jahrgang.
(f

Mit illustriertem Sonnragsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Berantworkiich für den allgemeinen Teil: Dedakteur Dr. Albert Sieber, Limburg. — Druck und Verlag der Limburaer Dereinrdruckerei, K. m. b. fi.

Anzeigenpreis:
Die stebengespoitene Borgirzeile oder derenVam»

I5Psg . Reklamenzeilen kosten 40 Psg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 4 Uhr vormittags des Erscheinung».
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. — Rabatt wird

nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstrahe 17.
Fernsprech-Anschluh Nr. 8.

8. Karfreitag.
Viele Jahrhunderte sind dahingegangen , seit am

, ^uz auf Golgatha der göttliche Dulder sein Haupt
her ^ rben neigte. Andere Zeiten sind seither
^ ""igezogen; andere Menschen sind gekommen:
ftp™» ?.?n und Völker sind untergegangen , uin an-
u ^ kümmert sich heute die Welt. Probleme ent»
. "den und wurden gelöst; in sieghafter Zuversicht

der Menschengeist in die Geheimnisse der
znT̂ dfung ein; der Mensch ist zum Herrscher dieser
ickm ßdworden in weit höherem Sinn , als die römi-

saren es waren , die einstens die Erde be°
nicht / en' Und doch wird er seiner Herrschaft

. froh, wenn er nicht ein Problem gelöst hat,
alles menschliche Forschen und Wägen sich

' "drangt , an dem niemand achtlos vorüber-
rä ^ n: das Geheimnis des Kreuzes,

dasiom' ^ ner Kreuzerrichtung auf Golgatha ist
Vrnkr ^ beherrschende, tief einschneidende
siii- »sw geworden. Es ist das Problem für alle,'
ieinno^r und Reiche, für Gelehrte und Unwissende:
zvjs! ^usuug ist nicht durch hohes und weites
fonkol1' mcI)t durch Kunst und Technik zu erreichen,
der den demütigen Glauben,
Kre„N ^ römischen Hauptmonn unter dem

Galvaria sprach: „Wahrhaftig , er ist
bc§ c § S o h n !" Gerade weil oas Problem
dern nicht durch Wissen und Verstehen, son-
licfvfp;. Ur  ^ urc§ das Bekenntnis unserer Unzuläng-
ruju ;ffun" Sündhaftigkeit gelöst werden kann, da-
dev' os ^ duz das Prophetenwort wahr gewor-
lvird ^ 'u ein Zeichen , dem widersprochen

krei» ^ Widerspruch Hub schon an. als das Erlöser-
qHp  wurde ; er hat sich fortgesetzt durch

er hat die Menschen in zwei
ober ten:  bas Kreuz ist zum Mittelpunkt,
heit *lum  Scheidewege der sterblichen Mensch-
der Ä™°ri>en. c ®en  einen ist es das hl. Zeichen
®iinho s Un0, bkr Befreiung aus dem Joch der
Kiz e' den anderen eine Torheit mW ein Aerger-

^ Leidenschaftlich ist der Kampf ums Kreuz durch
d„Nfe Jahrhunderte hindurch geführt worden, in
len "efter Heftigkeit wird er heute weiter gefoch-
lckm5 ™ gekreuzigter Gott ist nicht nach dem Ge.
in modernen Welt : die sucht ihren Gott

erkennt kein höheres, übernatürliches.
> KrD'ds Mesen an. Tie moderne Welt lacht
^eg, beT M und wandelt doch selbst einen Krenz-

und ^ ist als der königliche Weg, den der
ging. veila^d mit dem schweren. Marterholze

Ein ©r.
"k,Ue sbr. . von Leid durchzieht die Welt, immer
'dihen dj„ "nd Wogen wälzen sich heran und
N eine v^ ^ krnde Menschheit mit . Gewiß hat
p»s Und vuf solch glänzender Höhe des Wis.
i" dit hättp »^ " dns gestanden wie die jetzige; welche
u Aachen "" dH weniger Rat gewußt im tan-
^rige - D"dh und Leid, das uns plagt , als de
^NujgfÖ̂ , d'che wäre hilfloser gewesen gegen die
®%en. 1 Gebe!, die am Marke der Menschheit

in manchen Ländern die christlichen
Kt ein duiÄ ? ° b die Throne hinweggefegt; schon
Skr  berU(ŝ c§  Murren und Fluchen durch die
> unb ^ -b^ Wohl starrt die Welt vor Bajo-
, ' "t der U d>e Erde bebt unter dem wuchtigen
^ehr um "der noch nie nnißten die Könige
jt c heute - ®ronen  und ihr Leben besorgt sein

sg "/b galt ein gekröntes und gesalbtes
fen hat me  l ^ t. Ein Spiel mit Menschen-
Sn bon das entsetzt; man wirft das
l$ des onhSoMO getragenes Kleid ; man zer-
Ip̂v Vernichfpn" ^ den nur aus Lust am Zertr -sten

»Ni Hikspb" ' Die Menschheit in uns ruft gel-
- weil die Menschen sie dem Verderben

preisgeben — dahin ist sie gekommen ohne das
Kreuz.

Der Welt wird bange bei der Zersetzung und
Lähmung der sittlichen Kraft ; sie schaut nach Hilfe
aus , sie hofft auf Erlösung. Ein banges, nervöses
Suchen nach einem Allheilmittel hat begonnen;
Philosophen und Staatsmänner mühen sich, die
Völker in alter Kraft und Selbstbeherrschung zu
erhalten : doch lachend schreitet der Umsturz über
sie fort, das Werk der Zerstörung geht voran . Was
nützt uns alle Technik, Kunst und Wissenschaft,
wenn sie nicht Leid und Schmerz zu lindern und
Tränen zu trocknen vermögen, wenn aller Fort¬
schritt nicht den dunklen Weg des Todes erhellen
kann. Mehr als des hundertfältigen Fortschritts
bedarf der Mensch der Gewißheit über das Woher
und Wohin, der Kraft zum starkmütigen Leben
und zum ruhigen Sterben . Diese Gewißheit und
Kraft kann die moderne Welt auch auf dem Gipfel
ihrer Hochkultur nicht geben; je höher sie strebt und
steigt, umso empfindlicher kommt ihr vielmehr zum
Bewußtsein, was ihr fehlt, und manchmal, wenn
eine stärkere Hand ihr fühlbar wird , denkt sie auch
zurück an den Glauben früherer Zeit . Als über
der „Titanic ", dem Riesenknnstwerk menschlichen
Denkens und Könnens , auf der ersten Fahrt die
kalten Fluten zusammenschlugen, da drang noch aus
den gurgelnden Wassern der letzte Schrei demütig
und hoffend zum Himmel empor : Näher mein Gott
zu Dir ! Das ist alles Fortschritts letzte Weis
heit , die Weisheit des Kreuzes.

Für das Kreuz des Gottessohns hat uns die
Welt bis heute noch keinen Ersatz zu bieten ver¬
mocht: ohne das strahlende Kreuz des Erlösers wür¬
de den meisten Menschen das " -? zu schwer und
peinvoll sein. Doch wir ha 3 Kreuz  und
lassen es uns nicht nehmen ; .st für uns die
O u e l l e d e s T r o st e s u n d ö e r K r a f t , wenn
Leid und Schmerz uns Niederdrücken; es ermannt
uns immer erneut zum Kampf für Gottes Rechte,
wenn unsere schwache Menschenkraft zu erlahmen
droht.

Uns ist das Kreuz Lebensprogramm.
Im Zeichen des Kreuzes ist einst die heidnische Welt
für die Herrschaft des Reiches Gottes erobert wor¬
den; wenn andere Zeiten, andere Menschen auch
gekommen sind, das Kreuz hat heute noch nichts von
seiner sieghaften Kraft verloren. Nur eifriger
Träger und Bekenner des hl. Kreuzes bedarf es
dann wird mit Gottes Gnade wieder der Tag kam-'
men, wo auch die neuheidnische Welt bekennen
wird : Galiläer , Du ha st doch gesiegt!

Ein französischer Nevancheheld.
Zum 25jährigen Gedächtnis der Flucht Boulangers

nach Brüssel 1889 — 8. April — 1914.
Von Paul Pasig.

Wohl zu keiner Zeit seit unserem großen Kriege
war der französische Chauvinismus so üppig ins
Kraut geschossen und hatte eine so gefahrdrohende
Gestalt angenommen wie vor etwa einem Viertel¬
jahrhundert , als der „brav' gönöral " Bonlanger.
wenn er auf seinem schwarzen, im Zirkusschritt ein¬
hertänzelnden Rosse von der Parade heimkehrte, und
die wie toll sich gebärdenden Massen ihm das famose
„En revenant de la revue" entgeqenbrüllten , der
vergötterte Liebling unserer westlichen Nachbarn
war . Und wiederum — wohl nie hat großprohleri-
sches Maulheldentum ein so jämmerliches Ende ge¬
nommen wie damals , als der ehedem so Gefeierte
sich zu schmachvoller Flucht genötigt sah und in der
Verbannung durch Selbstmord endete.

Das Wort „Chauvinismus " wird abgeleitet von
dem Namen eines alten Grenadiers namens Chau¬
vin, der in Flugschriften, Zeichnungen usw. für
die Rückkehr des ersten Napoleon ans Elba (18151
Stimmung machen wollte, und von einem in einem
Lustspiele auftretenden Rekruten Chauvin , der mit
seiner eiteln , säbelrasselnden Vaterlandsliebe sich
lächerlich macht.

In George Ernest Jean Marie Bonlanger,
der am 29. April 1837 in Rennes geboren war , hat
dieser Theatcrheld tatsächlich Fleisch und Blut ge-
Wonnen und ist zur Wirklichkeitsgestalt geworden.
Schon in frühester Jugend trat der auch mit äuße-
ren Vorzügen Ausgestattete ins französische Heer
ein : Er wurde mit neunzehn Jahren Leutnant
und kämpfte in den Feldzügen gegen Italien (1859),
gegen China (1862) und im Jahre 1870/71 im
deutsch-französischen Kriege, wo er bei Champigny
(30. Nov. 1870) verwundet wurde. Auch im Kampfe
der Versailler Truppen gegen die Kommune tat
er sich hervor und trug eine Wunde davon. In¬

folge dieser ehrenvollen militärischen Laufbahn
brachte er es bereits im Jahre 1880 zum General
und Kommandeur der 14. Kavalleriebrigade in Va-
lence und vertrat im folgenden Jahre (1881)
Frankreich bei der hundertjährigen Jubelfeier der
Kapitulation von Aorktown. Aber erst im Jahre
1886 ging sein eigentlicher Stern ans. Damals hat-
ten in Freycinets Ministerium die Radikalen die
Oberhand , und deren Einfluß gelang es, Bon¬
langer auf den Posten des Kriegsministers zu be¬
rufen. Das war es, was dieser erstrebt hatte.
Tenn nun konnte er seine ehrgeizigen Pläne,
die immer unverhüllter hervortraten und die auf
nichts Geringeres hinausliefen , als auf den Sturz
der Republik und die Errichtung einer Militär¬
diktatur und schließlichen Alleinherrschaft unter sei¬
ner Führung , rücksichtsloser und erfolgverheißender
verfolgen. Um zunächst keinen Zweifel an seiner
treu republikanischen Gesinnung aufkommen zu

lassen, verfügte er die Ausweisung der Prinzen von
Orleans , in denen er zugleich gefährliche Gegner
feiner eigenen Pläne fürchten mußte . Dann ent¬
ledigte er sich mit großem Geschick aller verdächtig
erscheinenden Nebenbuhler, namentlich in den hö¬
heren Militürstellen . und suchte sich in die Gunst
der Offiziere und namentlich des Publikums durch
allerlei schauspielerische Tricks sowie vor allem durch
Cchürung der Revancheidee gegen Deutschland ein-
zu schmeicheln. So behielt er sein Ministerpor ^ -
feuille auch unter Gablet , unter dem er die Z. t
für gekommen hielt, zunächst den K r i e g mit
Deutschland zu beginnen,  der nach seiner
Meinung nicht anders als mit einer völligen Nie-
Verlage des verhaßten Gegners enden konnte, und
dann sich zum Diktator ausrufen zu lassen.

Bonlanger benutzte zur Anzettelung des Krie-
ges den Fall des französischen Polizeikommissins
Schnäbele  in Pagny , der, der Spionage in El°
saß-Lothringen verdächtig, nach Metz gelockt und
hier auf Grund eines Haftbefehls festgenommen,
später aber wieder freigelassen worden war (30.
April 1887). Bonlanger , der zugleich mit den
damaligen traurigen Gesundheitsverhältnissen des
greisen Kaisers Wilhelm I. und des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm, der am Kehlkopfkrebs unbeil¬
bar litt , rechnete, verlangte allen Ern st es die
Kriegserklärung  a n D e u t schl a n d, die
aber vom Kabinette mit Stimmenmehrheit abge¬
lehnt wurde. Darauf nahm Goblet seine Entlast
nng als Ministerpräsident , und der neue Premier.
Rouvier,  zog es vor, Boulanger nicht wieder
in sein Kabinett aufzunehmen. Dieser wurde da¬
für zum Kommandeur des 13. Armeekorps in Cler-
mont ernannt (Juni 1887).

Bitter enttäuscht über das Scheitern seiner
Pläne , die er mit Hilfe seiner Ministerkollegen mit
Sicherheit verwirklichen zu können gehofft hatte, be-
chloß Boulanger nun , auf eigene Faust vorzugehen

und, berauscht durch die Huldigungen , die ihm Mi-
iitär und Radikalismus entgegenbrachten, als Ver¬
treter kriegerischer und radikaler Politik seinem
Ziele zuzustrcben. Fast schien es, als sollte ihm
das gelingen, und ernste Zeitungen schrieben be¬
reits vom Sturze der Republik und der Errichtung
der Monarchie in Frankreich unter der neuen Dy-
nastie „Beck", „Bäcker" oder „Becker" („Boulanger"
heißt bekanntlich zu deutsch „Bäcker"). Die Unzu- ^
friedenheit weitester Kreise mit dem Parlamente-

rislyen Regime kam ihm hierbei außerordentlich
zustatten und vermehrte die Zahl seiner Anhänger
zusehends, so daß der gestürzte Kriegsminister und
politisierende Korpskominandeur tatsächlich eine
schwere Gefahr für die Republik bedeutete. Das der-
hehlten sich schließlich auch die leitenoen Männer
nicht, und im März 1888 wurde Boulanger ans dem
Militärdienst entlassen. Nun an keinerlei Nllcksich-
ten mehr gebunden, ließ dieser die Maske vollends
fallen u. trat offen für die Revision der Verfassung
und Auflösung der Kammer ein. Zugleich bildete
er eine radikale Partei , die „Boulangisten " oder
„Boulange ", deren Führer u. a. Däroulöde , das
Haupt der „Patriotenliga ", Naquet, Laguerre,
Dillon waren , und deren eifriger Wühlardeit Bou¬
langer seine Wahl zum Deputierten des Norddcpar»
tements verdankte (26. Januar 1889).

Als Deputierter kannte er nur ein Ziel : den
Sturz der Republik.  Und hierin fand er
auch die Unterstützung der Monarchisten, die ja dem¬
selben Ziele zustrebten. In seinen Manifesten sprach
sich Boulanger offen für die „nationale " Republik
aus (an Stelle der „parlamentarischen") sowie für
die direkte Wahl des Präsidenten durch das Volk.
Es war also dasselbe Rezept, vermittels dessen die
beiden Napoleons sich die Kaiserkrone erlistet hat-
ten. Nun war das Maß seiner Schuld auch in den
Augen der franözsischen Machthaber voll, und das
Ministerium Tirard -Constans (März 1889) beschloß,
Boulanger mit samt seinen Anhängern wegen ver¬
brecherischer Umtriebe  gegen die Repu¬
blik üsw. beim Senate anzuklagen. — Und siehe da,
was niemand erwartet hatte, das trat , wie so oft in
ähnlichen Fällen , auch hier ein : der wortgewaltige
Maulheld fand liicht den Mut zur entschlossenen
Tat , wie etwa einen Volksanfstand zu erregen, son¬
dern zog cs vor, vor allein seine werte Person in
Sicherheit zu bringen : Er flüchtete am 8. April nach
Brussel. Damit war die eigentliche Boulanger-
Tragikomödie, die eine Zeitlang den Ausbruch ei- ,
nes neuen Waffenganges zwischen Frankreich und
Deutschland in unmittelbare Nähe gerückt hatte,
zu Ende, und was nun folgte war niehr das sich er¬
füllende wohlverdiente Geschick eines verwegenen
Abenteurers . Nachdem sich Boulanger Ende April '
auf Verlangen der belgischen Regierung nach Lon-
don begeben hatte, stellte es sich bei der Verhand-
lung der Anklage gegen ihn vor dem Senat heraus
daß er während seiner ministeriellen Tätigkeit öf-'
fentliche Gelder in Höhe von 242 000 Franken ver¬
untreut hatte ! Ter einstige gefeierte Revancheheld
ein gemeiner Verbrecher!

Er wurde daher am 14. August (1889) „in con-
tumaciam" („in Abwesenheit") zur Deportation
nach einem befestig,ten Platze verurteilt . Seine
Partei ober, die bereits bei den Neuwahlen im
September schwere Verluste erlitten hotte, fiel,
ihres Führers beraubt , auseinander , dieser ober
suchte Trost und Ersatz in der — Heirat , die ihm
eine reiche Erbin namens Frau Bonnemain ange-
tragen hatte . Mit dieser siedelte Boulanger An-
fang 1891 wieder nach Brüssel über, wo er als un-
schädlich jetzt geduldet wurde. Als die Dame seines
Herzens Diitte Juli (1891) starb und er sich finan-
zieller Bedrängnis gegenübersah, verlor er vollends
allen Halt und erschoß sich am Grabe der Bonne¬
main auf dem Kirchhofe von Jxelles (30. Septem¬
ber 1891).

Während sonst das Leben politischer Abenteurer
und Streber einige Lichtpunkte auszuweiscn pflegte,
sucht man bei Boulanger vergebens danach. Er war
nichts als ein Reklameheld und politischer Gaukler,
dem nichts weniger denn alles zum volksbeglücken-
den Prätendenten fehlte. Deshalb wirkte auch sein
trauriger Ausgang weniger tragisch als vielmehr
komödienhaft. Und es war ein Glück, auch für unser
deutsches Vaterland , daß seine ehrgeizigen, ver¬
brecherischen Pläne rechtzeitig durchschaut und der-
eitelt wurden.

S \k«  und Eine.
<0 dem Volksleben von M. L e h m a n n.
foenw Zuo - (Nachdruck verbo.en.)
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Mansch war» Die Auswahl der was."Vis. mußte ehr llrprm nehmet

"0,"St ^ U'ußte sehr streng gewaltet
iorr mr'.ef ihr Lena entgegen,

V„ ft Äda !" ""tSortÄT "' S° § Ab* doch
to-Lx und er -Julius Bern-

sL̂ Obt!« bnrd es nicht mehr ändern
iidcĥ ,..schrie Lena, „verschweige mir kein

„Auch er trägt einen Strauß auf dem Hut ."
entgegnete Ricka, „und auch er hat unglücklich ge-
zogen."

„Barmherziger Himmel !" stöhnte die Mutter
und sank auf einen Stemhaufen . „O könnte ich
sterben: ich wäre glücklich."

„Wir wollen nach Hause geben," bat Ricka voll
Liebe, stützte die Unglückliche mit den Armen und
führte sie ihrer Hütte zu.

Ich danke Dir für Deine Liebe." sprach Lena,
als sie über die Schwelle der Hütte trat.

„Ich werde Euch nicht verlassen in dem Unglück,
das über Euch hereingebrochen ist," sagte Ricka,
„und ich werde Euch unter die Arme greifen."

Dann hüpfte Ricka wie ein flüchtiges Reh über
die Straße und nach kurzer Zeit langte sie beim
Hause ihres Vaters an.

Nach einer balben Stunde kam der Leierfranz
nach Hause. Als er in die Stube eintrat , lab er
Lena auf einem Stube zusammengekauert mit ei¬
ner Träne im Auge sitzen. Er wußte dieselbe zu
bedeuten und alles wurde ibm klar.

„Toni ist Soldat, " sagte er kurz, „das zeigt mir
Tein nasses Auge."

„Ja, " erwiderte Lena, „das Unglück ist über un¬
sere Schwelle getreten."

Es war nur ein Mensch im Dorfe, der sich über
das harte Schicksal freute , das über die Armen her¬
ein gebrochen war . und er baute aus das Mibge ch ck
der Unglücklichen seine finsteren P ane. „J :tzt h t s
der Leierfranz, " rief der Bauernkönig hartherzig
aus , „nun werde ich bald mit ihm fertig werden.
Toni Soldat ! — Wie könnte der elende Schlncker
die Zinsen für das Kapital anfbringen . Diese wer-
den hoch anwachsen. Noch ein Jährlein und sein
Gütlein wird von meinem Hof aufaesogen werden.
Mein Weizen blüht, und ich werde ihn mähen,
wenn es Zeit ist."

7.
Der Notar von Aalfelden kam eben aus der

Stadt zurück, wo er dringende Geschäfte zu erledi-
gen hate. Toni Rambold saß in aller Tätigkeit in
der Kanzlei , und neigte sich über ein Schriftstück,
das er abschreiben mußte.

„Eine Neuigkeit, Toni, " sagte Sans Breiting
zu ihm, „die Dich wenig freuen wird."

Toni blickte den Notar überrascht an.
„Du darfst nicht erschrecken. Tr ' entgegnete

der Notar ; „was ich Dir mitzuteilen habe, ließ sich
vorhersehen: die Rekruten werden in den nächsten
acht Tagen schon eingezogen. Zu welcher Garnison
bist Du geschrieben?"

„Das höre ich ungern . Herr Notar, " stotterte
Toni , „ich wäre lieber zu Hause geblieben — zur
Stütze meiner armen Eltern . Ach Gott , wie wird
es ihnen in Zukunft ergehenI Drei Jalre ünd ei e
lange Zeit , und man könnte während derselben ver-
derben und sterben und wieder aufleben. Ich
komme zu der Garde nach Koblenz. Herr Notar I"

„Nun , dahin kommt auch Julius Bernhard , der
einzige Erbe eines reichen Bauern ." versetzte der
Notar , „und auch er wird in die königliche Garde
eingereiht. Toni , halte dich an ihn, du wirst es
nicht bereuenI Julius war dein bisheriger Kame¬
rad, und er wird dich auch nicht in der Not ver¬
lassen. Ein Soldat ohne Geld îst freilich ein armes
Geschöpf, das nicht zu beneiden ist; aber Julins
wird seine milde Hand auftun und ich werde auch
von Zeit zu Zeit an dich denken. Wenn du wieder
heimkehrst, so steht dir meine Kanzlei ofken und du
kannst wieder bei mir eintreten , wenn es dir gefällt.
Oder willst du in der Kaserne bleiben?"

„Ich will zurück in unsere kleine Hütte . Herr
Notar, " antwortete Toni , „ich will da sein, wo
Vater und Mutter leben, damit ich sie unterstützen
kann, auf daß sie im Alter keinen Mangel leiden I"

„Das ist schön und edel, Toni, " sprach d?r Notar,
„auf dem vierten Gebot liegt ein großer Segen , u.
ich kann Dich nur loben, daß Du Deine Eltern so
hoch in Ehren hälft. Der Himmel wird es Dir
lohnen."

Hans Breiting machte sich über den Akten-
Haufen her und arbeitete , bis die G.ocke die sicbeicke
Stunde des Abends schlug.

Während Toni mit dem Notar redete, wickeste
sich in dem Hause des Vanernkönigs von Aaste den
ein anderes Schauspiel ab. das kein friedliches Ende

nahm und das Arnold Burger in die heftigste Wut
versetzt.

„Julius , komm herein !" rief Klaus Bernhard
zum Fenster hinaus , und sein Gesicht strahlte in
frohem Hoffen. Ich Hab' ein wichtiges Wart mit
Dir zu reden und will es nicht mehr länger in mir
herumtragen ."

Und voller Erwartung der Dinge eilte Julius
ln die Stube.

„Setze Dich an den Tisch, mein Einziger ", be¬
fahl Klaus mit sanftem Tone, „daß ich Dich ins
Gebet nehmen kann."

„Was willst Du denn, Vater, " fragte Julius be¬
troffen, „welche Plagen drücken Dich?"

„Ja , eine große Sorge ist's, die auf mir last t."
antwortete Klaus Bernhard , „sei nur aufrichtig.
Wie weit bist Du mit Ricka, der Tochter des
Bauernkönigs ? Ich weiß, daß Du ein Ange auf
das Blitzmädel geworfen hast, und ich kann Dich
darob nicht tadeln — alles schickt sich zusammen:
das Geld und das Vermögen, vor allem aber die
Person , und ich würde meine alten Taae segnen,
wenn Du die reiche Erbin an den Altar führen wür¬
dest. Nun rede offen!"

Julius Bernhard zog es siedend heiß den Rücken
hinauf , und er begriff, daß furchtsames Zögern
nicht am Platze wäre, und so rückte er offen mit sei¬
nen Gefühlen heraus.

„Ja , Vater, " sprach er. „ich habe das fröhliche
Mädel gern, — sehr gern, und ich glaube auch, daß
ich Ricka nicht gleichgültig bin : sie hat für n>ich noch
immer aufmerksame Blicke gehabt, und ich bin —"
Klaus Bernhard rückte näher an den Tisch.

„Schon gut, daß ich das weiß," sagte er ; „aber
über das Winken der Augen und das Wechseln der
Blicke müssen wir nun hinauskommen. Ich lebe in
die Jahre hinein , in denen mir die Arbeit e,ne Last
wird. Ich habe siebzig Jahr aus dem Rücken, u>d
da sehne ich mich, daß eine tüchtige Schwiegertoch-
ter ans den Hof kommt, und ich will mich in den
Sorgenstuhl setzen und an den Enkeln erfreuen , die
der Himmel in die Stube bringt . Hast du mich
ganz verstanden, Julius ? Bist du mit meinem
Herzenswunsch einverstanden?" (Forts , s.)



(D Ostern auf Ksrfu-
Kaiser und die Kaiserin genießen den son-

Niger Frühling auf der Sagen umwobenen Pha-
akcninsel und ruhen aus von dem lieber maß der
Verpflichtungen, die ihre hohe Stellung ihnen auf
erlegt. Wie vor zwei Jahren hat der Kaiser auch
dieses Mal seinen verantwortlichen Ratgeber zum
Osterfest als Gast nach Korfu geladen und Reichs¬
kanzler von Bethmann Hollweg  nistet ich
schon zur Fahrt in den sonnigen Süden . Für ihn
wird die Korfureise und der Aufenthalt m dem
kaiserlichen Schlösse Achilleion ledoch nicht nur
Stunden der Erholung , und sorglosen Ruhe brin-
gen auck fern der Heimat lastet auf ihm die Bürde
der Geschäfte als Reichskanzler, und er wird seinem
kaiserlichen Herrn auch auf Korfu der verantwort-
Iiche Ratgeber sein. Die kaiserliche Einladung bil¬
det für Herrn von Bethmann Hollweg auch eine be-
sondere Ehrung und widerlegt die in letzter Zeit
öfters ousgetauchten Gerüchte von einem baldigen
Rücktritt des Kanzlers. Weshalb sollte auch Herr
von Bethmann Hollweg gerade fetzt anitsmüde ge¬
worden sein?, zumal für ihn die Verhältnisse doch
zweifellos günstiger liegen als vor zwei Jahren,
als der Kanzler damals auch einer Einladung sei¬
nes kaiserlichen Herrn Folge leistete. Damals druck-
ten die Sorgen um den neuen Reichstag mir «einer
starken Linken nach sehr den Leiter der Geschäfte
des deiitschen Reiches. Jetzt ist freilich der Nachweis
erbracht, daß auch init diesem Reichstag ganz gute
Geschäfte gemacht werden können. Herr v. Beth¬
mann Hollweg hat jedenfalls als leitender Staats¬
mann viel Glück gehabt, manchmal viel mehr, als
er wirklich verdient bat. Jetzt dürfte er fester als
je im Sattel sitzen. Die Korfureise bedeutet sicher
nicht den letzten Gnadenerwcis vor der Kieler
Woche. Zunächst wird auf Kortu die Entscheidung
darüber fallen inüssen. wer für den Grafen von
Wedel  in das Straßburger Statthalterpalms
einziehen soll. Mittlerweile dürfte es doch endlich
gelungen sein, für Herrn v. D a l l w i tz einen Nach¬
folger zu finden, wenn er für den Statthalterposten
wirklich in Aussicht genommen ist.

Neben diesen Fragen der inneren Politik stehen
auch solche der auswärtigen Politik auf der Tages¬
ordnung , die für den Korfuaufenthalt des Kanzlers
festaelegt ist. Da sind zunächst die kriegerischen Ber-
Wickelungen, die Albanien wieder einmal zum
Schmerzenskind der europäischen Diplomatie ma¬
chen, über welche der Kanzler mit dein Kaiser und
dem König Konstantin von Griechenland, der ja
auch geaenwärtig mit der Königin auf Korfu weilt,
ernste Beratungen pflegen wird. Doch auch über
die offenkundige, deutschfeindliche Stimmung , die
in weiten Kreise» des russischen Volkes in der letz¬
ten Zeit recht stark zu Tage tritt , wird in Korfu
die Rede sein. Je vernünftiger und zweckmäßiger
die russischen Berbältnisse anch von den leitenden
Instanzen im deutschen Reiche ins Auge gefaßt
werden, um so rubiger und gefaßter können wir
der weiteren Entwickelungder Dinge entgegensehen
Mögen denn die Besprechungen auf Korfu für un¬
sere innere und äußere Politik ein recht gutes Er¬
gebnis zeitiaen. Der Kanzler wird freilich neben
seinen dienstlichen Geschäften anch Gelegenheit ha¬
ben, sich von den Sorgen der Winterarbeit ein we-
7i >e, , u erbaten , damit er auch noch die ganze Nach-
,ession des Reichstags nach Ostern überdauere und
der Reichstag und der Kanzler befriedigt in die
großen Sommerferien geben können.

□ Die Neinlichkeitspürtei auj
dem Vormarsch.

Man schreibt uns : „Zu den erfreulichsten Erschei¬
nungen der letzten Zeit gehört ohne Zweifel der
Vormarsch der Reinlichkeitspartei. Denn mit freu¬
diger Genugtuung können wir feststellen, daß der
Verband der Männervereine zur Bekämpfung der
öffentlichen Unsittlichkett in West- und Süddeutsch-
land durch wesentlichen Zuwachs seit demJahre1912
mächtig verstärkt wurden . Bor 2 Jahren bestan-
den in Rheinland und Westfalen Vereine in : Bonn,
Düsseldorf, Essen, München-Gladbach, Coblenz
Frankfurt a. M., Viersen, Aachen, Wiesbaden zur
Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkcit, wäh¬
rend sie sich heute bis Emmerich und bis hinauf
nach Konstanz in allen Großstädten des Rheins
gebildet haben, die die Männerwelt znm Kampf
gegen die Unsittlichkeit ins Leben führen wollen.
In Krefeld haben sich schon im Frühjahre 1912 die
Männer und einige Wochen später neue Gruppen
zusanimengetan, und fortwährend wuchs die Zahl
der Vereine bis gegen Ende vorigen Jahres Es
folgten im Bezirk Trier : Emmerich, Wesel, Ham¬
born , Vergrabe, Stele , Barmen , Elberfeld, ferner
Goch, Crefeld, Neuß und in den Bezirken Köln und
Aachen: Brühl , Euskirchen, Türen und Eupen.
Mit den neuen Vreinen im Bezirk Trier beträgt
die Zahl der Vereine im Rheinland 32. In Bin¬
gen, Bingerbrück und in der rheinischen Pfalz
haben sich ebenfalls neue Organisationen in Lud¬
wigshafen und Neustadt gebildet. Ebenso hat sich
Elsaß-Lothringen der Bewegung angeschlossen, in
Straßburg , Colmar , Mülhausen , ferner in Metz,
Saargemünd , Diedeuhofen, Hayingen und in eini¬
gen andern Städten . In Baden tritt als ersteFrei-
burg i. Br . für die Sache ein, dann folgt Mann¬
heim, Heidelberg, Karlsruhe , Lörrach und Kon¬
stanz. Neue Vereine werden zu diesem Bestände
hinzukommen in der Platz und anch in Hessen. In
Württemberg steht Stuttgart an der Spitze der
Organisation . Den Anfang macht in Bayern der
von dem unvergeßlichen Armin Kausen gegründete
Verein i München, der schon feit Jahren besteht.
Neue Vereme bildeten sich in Augsburg , Kempten,
Bamberg, Würzburg und Aschaffenburg. Tie Vor-
macht der Bewegung bildet Westfalen. Schon ge¬
gen Ende 1912 und zu Anfang 1913. Es kamen
hinzu im Bezirk Münster im Jahre 1911 25 neue
Vereine und gegen Ende des vergangenen Jahres
steigt die Zahl ständig bis auf 29., u. a.: Aarhaus,
Aalen, Beken, Borchhold, Borchardt, Ottrop , Buer,
Datteln , Borsten, Emstedtcn usw. Im Bezirk Arns¬
berg schließen sich in 17 Städten die Männer zu¬
sammen. So z. B. in Gelsenkirchen, Hamm, Hoerde,
Wanne , Hagen, Ehrcnsberg , usw. Mit dem im Be¬
zirk Minden seit mehreren Jahren bestehenden
Verein in Paderborn und den 4 neuen Vereinen
in Marburg , Düren , Brakel und Höchster bilden
sich in Westfalen 51 Vereine. In Hannover ent-
standen neue Vereine in Hildesheim und 6 weitere
in der näheren und fernern Umgebung. In Hes¬
sen-Nassau stieg die Zahl derselben durch dieGruppe
in Hanau auf 3. Mit dem Verein Breslau im
Osten bestehen heute im ganzen deutschen Reiche
118 Vereine zur Bekämpfung der öffentlichen Un-
Pttlichkeit.

Der Zuwachs der Vereine in den letzten einein¬
halb Jahren beträgt über 100. Der Verband der
^anutmsiM  tnirh lû sm 17* tsi. AMl

Kaiser auch

in Münster in Westfalen zu einer Generalver¬
sammlung zusammenfinden. Diese Versammlung!
wird die erste große Kundgebung des Verbandes
sein. Die Tagesordnung weist neben den Fragen
der Organisation alle weiteren und wesentlichen
Punkte der Bewegung ans: Den Geburtenrückgang,
das Wohnungswesen und die neuen Gejetzcsvor-
lagen über den Schund uiid den Schnmtz in Wort
und Bild, gegen die Anlmierkneipen und dre Aus¬
wüchse der Kinos. Gerade diese Fragen lverden ni
den Vordergrund der öffentlichen Diskussion gestellt
werden und daher wird die Genralversammlung
von der allergrößten Bedeutung für den Verband
selbst als auch für die Allgemeinbett 'cm.

Lokales.
Limburg. 9. April.

^Die Zahlkartenformulare  für Ein-
Zahlungen im Postscheckverkehr können vom 1. Jul:
ab auch von der Pr i v a t i d u st r i e herg-estellt
werden. Den Druckereien wird jedoch empfohlen,
hiermit vorläufig nochn i cht zu beginnen, da eine
Aenderung des jetzigen Formulars bevorsteht. Auch
die braunen Nachnahmekarten und Nachnahme-
Postpaketadressen mit anhängender Postanweisung
oder Zahlkarte, die schon jetzt von der Privatim
hustrie hergestellt werden dürfen, werden geändert
werden. Von der Herstellung oder Beschaffung
größerer Vorräte an solchen Formularen ist daher
zweckmäßig abzusehen. Die Postverwaltung wird
demnächst Musterforniulare herausgeben, die als¬
dann von den Postscheckämtern und Postanstalten
bezogen werden können. _

Provinzielles.
Die deutschen Manöver im Jahre 1914.

Der Generalleutnant z. D. Frhr . v. Seckendorfs
schreibt im „Tag " über die großen Deutschen Manö
ver 1914 u. a. '

Vom 14. bis 18. September d. I . sollen sechs
Armeekorps (7., 8., 11., 18., 2. und 3. bayerisches)
sowie mehrere Kavallerie-Divisionen in Armeever-
bänden vor dein Kaiser manövrieren . Vorher haben
diese Korps zwei- bis dreitägige Brigademanöver,
drei- bis viertägige Divisionsmanöver und die er¬
forderlichen Bewegungen in die Versammlungsbe
reiche für die Ausgangskriegslage znm Kaisermanö¬
ver bis 12. September abends zu erledigen. Für
das 7. und 8. Armeekorps treten noch die Kaiser¬
paraden bei Münster am ».  ober Koblenz am 8.
September hinzu. Die Anlage der Kaisermanöver
wechselt stets auch in bezug auf die Stärkeverhält¬
nisse der teilnehmenden Truppen . Kostenfrage,
Friedensdislokation , Uebungsgelände, Bevölke-
rungs -, Eisenbahn- und Verkehrsverhältnisse,, ope¬
rative und taktische Beweggründe bilden die jedes¬
malige Unterlage. Diese Rücksichten begünstigen
die Zusammenziehung größerer Trupvenmassen im
Südwesten und nanientlich auch im Bezirk des 18
Armeekorps nördlich der Kinzig und des unteren
Main . 1897 traten sich hier schon unter Graf Hae
selers und Prinz Leopold von Bayerns Führung
vier Korps und zwei Kavallerie-Divisionen gegen¬
über, und 1909 konnten etwas weiter südlich an der
Tauber fünf Korps und drei Kavallerie-Divisionen
unter den Feldmarschällen von Bock und Polach und
Prinz Leopold von Bayern gegeneinander manöv¬
rieren.

Die diesjährige , bisher größte Manövertruppen'
macht ermöglicht die Gegenüberstellung zweier star¬
ker Armeen, denen für Anmarsch und Aufklärung
die nötige Zeit zu lassen ist. Deshalb sind auch 6
Tage für die Kaisermanöver vorgesehen. Der Wert
solcher Armeemanöver liegt in der praktischen
Uebung der Aufgaben des großen Kriegs als not¬
wendige Ergänzung der fortlaufenden theoretischen
Arbeit . Als Armeeführer dürften die Generalober¬
sten Kronprinz Ruprecht von Bayern und von Eich¬
horn als Armee-Inspekteure der bayerischen Korps
resp. des 18. Armeekorps in Frage kommen. Gene¬
raloberst von Bülow, in dessen Armeeinspektion sich
das 7. Armeekorps befindet, hat zuletzt 1912 eine
Armee während des Kaisermanövers in Sachsen ge¬
führt.

G Coden (Mstw.), 6. April . Herr Lehrer
Bayer  veranstaltete gestern für seine ans der
Schule entlassenen Kinder eine kleine Abschiedsfeier.
In herrlichen Abschiedswortenermahnte er die Kin¬
der, treu zu sein ihrem Glauben , Vaterland , und
ihrer Heimat , dem schönen Westerwald. Die Eltern
machte er aufmerksam auf die Pflichten ihren jetzt
ans der Schule entlassenen Kinder gegenüber. In
schpner Abwechslung folgte der ernsten Zeit ent¬
sprechend ein Theaterstückchen, Deklamationen, Ge¬
dichte, Gesang sowie einige Violinsolo mit Klavier¬
begleitung fanden reichen Beifall . Eine Teller-
sammlnng erbrachte soviel, daß die Kinder einen
freien Ausflug nach dem Rhein machen können.
Herr Bürgermeister Müller dankte dem Herrn Leh¬
rer und den Kindern für die schöne Abschiedsstunde
und schloß mit dem Wunsche, daß Herr Lehrer Bayer
noch recht viele Jahre zum Segen der Gemeinde
unter uns wirken möchte.

* Höhr, 7. April . In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung wurden u. a. folgende Be¬
schlüsse gefaßt : Die Gültigkeit der am 16, v. Mts.
stattgefundenen Ergänzungswahlen zur Gemeinde¬
vertretung der 1. und 2. Abteilung wird einstim-
mig anerkannt . Dagegen wird die Wahl der 3. Ab¬
teilung nach Prüfung des erhobenen Einspruches
mit 8 gegen 4 Stimmen für ungültig  erklärt.

* Camberg, 6. April . Am Samstag fand in der
hiesigen T a u b st u m m e n a n st a l t unter Bei¬
sein des Herrn Landeshauptmanns die öffentliche
Prüfung der taubstummen Zöglinge statt . Viele
Eltern der Zöglinge, Freunde und Gönner der An-
stalt hatten sich dazu eingefnnden. Mit demselben
Termin wurde der Unterricht geschlossen: er beginnt
wieder Dienstag , den 21. April , um 8 Uhr. 16 Zög¬
linge werden mit dem Schluß des Schuljahres eut-
lassen. Die Anstalt wurde in diesem Jahr von 106
Zöglingen , die aus fast allen Kreisen des Regie¬
rungsbezirks kamen, besucht: davon waren 63 evan¬
gelisch, 42 katholisch  und 1 israelitisch. Es
wirken an der Anstalt der Direktor, 8 Taubitnm-
menlehrer, 2 Hilfslehrer und eine Handarbeits¬
lehrerin.

Geisenheim, 6. April . Die gestrige Ver¬
sammlung des „Katholischen Frauen¬
bundes"  zeigte einen glänzenden Verlauf.
Freiin von Carnap  hielt als Vertteterin
der Zentrale in Köln  zuerst eine Vorstands
sitzung, um sich Einsicht in die Tätigkeit des hie
sigen Zweigvereins zu verschaffen. Etwas nach 4
Uhr begann die Hauptversammlung . Der stellvertr.
Geistl. Beirat , Herr Kaplan Hans,  hieß die Ver¬
sammlung sowie die Festrednerin willkommen.
Nach verschiedenenVereinsmitteilungen von seiten
der 1. Vorsitzenden wurden die Anwesenden durch
das Gedicht „Gethsemane", von Frl . Huthmacher

ehr wirkungsvoll vorgetragen, in die Stimmung
der h. Karwoche versetzt. Hierauf fesselte die Ge¬
neralsekretärin durch den schönen Vortrag „Schutz
und Wehr, für Frauenehr " die Aufmerksamkeitder
in großer Zahl erschienenen Mitglieder . Rednerrn
wies darauf hin, daß es Pflicht einer jeden christ¬
lichen Frau sei, ihre Ehre und Würde zu hüten so¬
wohl in als auch außerhalb der Familie . Der ka¬
tholische Frauenbund biete die schönsten Mittel , um
diese beiden höchsten Güter zu bewahren. So hak
der katholische Frauenbund verschiedene Einrich¬
tungen getroffen, wodurch den jungen Mädchen Le-
bensstellungen verschafft werden, die sie vor dem
ittlichen Untergang zu bewahren. Mit aller Kraft
teuert der katholische Frauenbund gegen die Heu-
tige entehrende Frauenmode . Zum Schlüsse for¬
derte Rednerin die versammelten Frauen auf, sich
doch immer mehr in die Aufgaben des katholischen
Frauenbundes zu vertiefen und tapfer zur Erfül¬
lung derselben beizutragen. Reicher Beifall wurde
der Rednerin gezollt. Herr Kaplan Hans  sprach
ihr im Namen aller Mitglieder den herzlichen
Dank ans für den gedankenreichenVortrag . Nach
herzlichen Abschiedswortender Freiin von Carnap,
die sich durch ihr herzliches, liebenswürdiges Be-
nehmen die Sympathie aller erworben hat , wurde
die Versaminlung aufgehoben. An unseren Herrn
Pfarrer , der augenblicklich in seiner lieben Heimat
weilt, wurde ein Begrüßungstelegramm geschickt. ,

0  Bad Homburg, 7. April. Das hiesige Kai¬
serin Friedrich Gymnasium  wurde im
letzten Schuljahr von 158 Schülern besucht, davon
waren 109 aus Homburg. Der Religion nach waren
116 evangelisch, 28 katholisch, 10 jüdische und 4
Dissidenten. Die mit der Anstalt verbundene Real¬
schule zählte 130 Schüler , davon waren 108 ans
hiesiger Stadt . Der Religion nach waren es 100
Evangelische, 18 Katholiken, 11 Inden , 1 Dissident.
Da dre Klassenräume nicht mehr genügen, hat die
Stadt im Schulhofe einen Schulvavillon errichten
lassen, in welchem zwei Klassenräume geschaffen
wurden, die mit Semesteranfang benutzt werden.

rend der Zensurenverteilung ern Gymnasiast, w ^
er nicht versetzt worden war . Er starb bald ,
im Krankenhaus. — Die Krefeld er  Swdtv
ordneten beschlossen, den Teilnehmern am PH
von 1864 am Tage des Düppelsturmes einen Cyrê
sold von je 50 M zu überreichen. Es kommenu- — ... -strackst . " ®.u:

er n igeroo .e20 solcher Kriegsteilnehmer in Betracht.

von

Gerichtliches.
Ein Kautionsschwindler.

* Kassel, 7. April . Ein gemeingefährlicherHoch-
stapler und Kautionsschwindler, der Kaufmann
Karl Ebert von hier, der vor einigen Jahren in
Kassel eine deutsche Bürgerzertnug gründen wollte,
zugleich in Verbindiing mit einem Zentralwoh¬
nungsnachweis und Versicherung gegen Mietaus¬
fälle, stand gestern wegen Betrugs angeklagt vor der
Kasseler Strafkammer . Ebert wurde zu einer Ge¬
samtzuchthausstrafe von drei Jahren , 900 Jl  Geld¬
strafe oder 60 Tage weiterer Zuchthausstrafe und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Ebert , der be¬
reits vorbestraft ist, hatte durch die Zeitungen
Filialleiter und kaufmännische Beamte gesucht und
ihnen größere Kautionen abgeschwindelt, um sich die
nötigen Mittel zu seinen Gründungen zu ver¬
schaffen.

Vermischtes.
Aenderungen des Weingesetzes.

* Mainz , 5. April . Heute fand hier die Haupt¬
versammlung des Weinbauvereins der Provinz
Rheinhessen und der Bergstraße statt. Eine sehr
lebhafte Aussprache rief dabei die Besprechung der
8Z 3 und 7 des neuen Weingesetzes und die Frage
der Herabsetzung der Zölle imd die neuen Handels-
vertrage hervor. Nach mehrfachen Abstimmungen
beschloß die Versammlung, beim Deutschen Wein¬
bauverband die Aenderung des § 3 des sogenannten
Verbesserungsparagraphen  zu bean¬
tragen . Die Abgeordneten sollten für eine Erhöh¬
ung der Alkoholgrenze in geringen Jahren stim¬
men. Sollte dieser Antrag nicht durchgehen, so sol¬
len sie für eine Erhöhung der Zuckeriingsgrenze auf
25 Prozent des Verschnittes in- und ausländischer
Weißweine und für eine Erhöhung der Weinzölle
um ein Drittel ihrer jetzigen Höhe hinwirken.

Ein unaufgeklärter Vorfall.
* Mannheim , 7. April . Zwischen Mannheim

und Rheingönnheim in der Rheinpfalz hat sich zwi¬
schen drei Radfahrern und einem mit einem Jagd¬
gewehr bewaffneten Mann , der ihnen begegnete,
ein blutiger Vorfall abgespielt. Die Radfahrer ver¬
muteten in ihm einen Wilderer und stellten ihn zur |
Rede. Der Mann schoß einen der Radfahrer tot,
worauf die beiden anderen den Täter so miß¬
handelten, daß er schwer verletzt in ein Krankenhaus
nach Ludwigshafen gebracht werden mußte.

'Schreckenstat zweier Indianer.
Ein furchtbares Verbrechen hat sich in Oklahoma
abgespielt. Zwei junge Indianer vom Stamme
der Seminolcs erschienen vor dem Hause eines rei¬
chen Farmers , namens David Bolees. Nachdem
dieser ans ihr Klopfen geöffnet hatte , gaben sie kur-
zer Hand mehrere Revolverschüsse ans ihn ab. die
ihn sofort töteten. Sie stürzten sich sodann ans die
auf die Schüsse bin herbeieilende Frau , mißban-
delten sie und töteten sie ebenfalls. Sie drangen
sodann in die Gemächer ein und fanden in einem
Zimmer versteckt und bleich vor Schrecken einen 14-
jährigen Knaben, den Neffen Bolees. Sie zerrten
ihn aus seinem Versteck und schlugen ihm mit einem
eisernen Gegenstand den Schädel ein. In einem
anderen Gemach fanden sie das zweijährige Töchter-
chen der Ermordeten , das sie ebenfalls durch Revol¬
verschüsse töteten . Die beiden Seminoles , zwei
Brüder Holatta , wurden bald nach der Untat von
der Polizei verhaftet und ins Gefängnis geworfen.
Kaum hatte sich die Nachricht von dem vielfachen
Verbrechen in der Gegend verbreitet , als eine An¬
zahl von Seminoles vor dem Gefängnisgebäude er¬
schien und den Versuch machte, die beiden ver¬
brecherischen Stammesgenossen aus dem Gefängnis
herauznholen, um an ihnen Lynchjustiz zu üben.
Die Seminoles sind über das Verbrechen ihrer
Stammesbrüder aufs höchste erregt , zumal sie fürch-
ten. daß die Weißen für das Verbrechen Rache an
ihnen nehmen werden. Die Gefängniswache mußte
schließlich durch Soldaten verstärkt werden, um den
sich immer wiederholenden Ansturm der Seminoles
abzuweisen.

* Die Frau versichert und erdros¬
selt.  Es hat sich herausgestellt, daß der kürzsich
verhaftete polnische Landwirt Marciejewski
in Ulrichstal bei Posen, in dessen Keller man die
verkohlte Leiche seiner Frau fand, kurz vorher die
Frau mit 20 000 Jl  in eine Lebensversicherungein¬
kaufte.

* Verschiedenes au « aller Welt.
In der Ortschaft Ma d e n d o r s an der Bayreuth-
Hollfelder Bahn wurde der 65jährige verheiratete
Schanzenbinder Johann Grießmann von seinem
wenige Jahre jüngeren Bruder im Walde mit der
Axt erschlagen. Der Mörder wurde ms Landge¬
richtsgefängnis nach Bayreuth verbracht. — Im
Gymnasium in Düsseldorf  vergiftete sich wäh-

Möbelwagen versank plötzlich in » c i » >» - *; «e
vor dem Gasthaus „Preußischer Hof aus der - ..
eines ehemaligen Stadttores . Er sah nur nocy ,
der Deichselspitze heraus : die Pferde wurden. '
schnelles Absträngen noch gerrettet . Der Wage
war stark beladen. Durch den Einbruch der smwe
Last ist ein ausgemauertes Gewölbe entdecktw
den. — Der zweite Dampfer der „Imperator
Klasse „Vaterland " wird , seine erste Reise
H a m b u r g am 14. Mai antteten.

Büchertisch.
Gcschenkbücher für Erstkommunikanten, j ®’’;

nennen hier an 1. Stelle das bereits in 6. Aust «
vorliegende, auch bnchtechnisch vornehm ausgeil
tete „Bleibe treu ", von Prof . Schwarzmann, /
Buch, das den Tag der Erstkommunion in sew
gewissermaßen zentralen Stellung im reltgtoi
Leben zeigt und mit seinen warncherzigen, 00°
auf das Leben zugeschnittenen Belehrungen u
mit seinen das zugängliche Kinderherz ansvrem,
den Beispielen der Jugend ein Begleiter und
rer ins Leben sein will. Der Preis beträgt 2,ov
für den eleganten Leinenband, 3,50 Jl  für den yv
feinen Geschenkband. Wegen seiner Eigenart
Jugendführer eignet es sich namentlich für am
Kommunikanten und Kinder, die aus der SM
entlassen werden, während das folgende WerM
„Jesus , bleib in meiner Seele", von Schwester & .
la, mehr für jüngere  Kinder berechnet ist.,, . ,
bietet Belehrungen und Erzählungen zur Krön «
ung der gefaßten Vorsätze und Gedichte zum U>1
des Altarssakramentes . In hübschem Ganzlew
band kostet es 2,50 Jl,  in Prachtband mit .
goldschnitt 3,50 JL — Noch eines Jugendw -rm
möchten wir an dieser Stelle Erwähnung tun,
ebenfalls wegen seiner Eindruckssähigkeit als, ^
ziehungsmittel aus dem Gabentiscke eines
Kommunionkindes vertreten sein sollte, nämliM
„Illustrierte kleine Heiligenlegende für die Jugw
von Schwester Josepha , der als feinsinnigen v
gendschriftstellerin und Dichterin bestens bekannt
Dominikanerin , die dem Kinde die lebendigen f
spiele der christlichen Vollkommenheit, die Hr"® z
der Kirche, in ihrem Tugendleben vorführt
zur Nachahmung ihrer Vorzüge aneifert . Das
verdient umso größere Beachtung, als in be» " ^
spielen die Kindheit und zwar namentlich der,4
lingsheiligen , die auch alle in schönen, das KW? .
äuge erfreuenden Kunstdruckbildern dargestellt
geschildert wird, was gewiß die Saiten der -
seele am meisten berührt . Der Preis des Bu ^
beträgt in geschmackvollem Ganzleinenband
in Gescbenkband3 Jl . — Die ksier genannten £■^
lein sind zu obigen Preisen durch jede Buchhanol ,
zu bezieben. Sie entstammen dem rührigen: *• It
lag von Butzon und Bercker in Ke

Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Neŵ .

Dev Ersatz des gewöhnlich^
Kaffees durch Kaffee Hag,
eoffeinfreien Bohnenkaffee, ist ^
Zahn- und Mundkrankheiten rech^
arrgehracht.

Zahnarzt Albert Schnlz. Köln
tZkt. in „Die Güldrnkammer" H-

. » Geschenke
iur Kcmmunlhanlena Künllnnanil®

Toilette-Kasten, Reise-Etuis,
Garnitnren. Spiegel,
Japankasten, Schmuck-Etnls

t!
i

etc. eU' |
I

Jos. lüller/
R. 5203Limburg.

Sämtliche Artikel
zum Mausput ®*

Pet.Jos.HammBPseW*

Ausführl . Anleitung und Preisliste

. {filierJos. Faßtader, Photograph.
Umburg , Obere Schiede '

Lager ln Phoio-Apparaten und Bedarf

Für schwächliche Kinder und J ^ ^ w 'iiie
das altbewährte Nestle'sche Kindern u ae nod ll fW
verdauliche, wohlschmeckende und ger i $
Nahrung , Welche die Körperkrafte w {fluf1 je;
dauungsstörungen verhütet . " derwANgft
Broschüre kostenfrei durch Nestles
sellschaft, Berlin W. 57. _ -

Heft 13, das „Osterheft" der Ec »"'
Zeitung ", das soeben erschienen je '"'
Hefte dieser beliebten Fuanenge
eine Fülle von Wissenswertem vn»
Sein Modeteil enthält zahlreicheg ^rooisein rvcooereii emijuu her ‘‘
lagen aller Art für die Kleidung forg ffiltt0imh her Kinder »um Teil wir !vr>„he!J'5 euuu uci Jiiuuci -, 5- 11' ffffobij?' "
probten Schnitten . Die „Deutsche fl1 Ai-
Verlag Otto Beyer, Leipzig, eri g0 ß,
zweimal und kostet vierteliahrttcy > nftol
durch jede Buchhandlung und P
ziehen.

Fertige Herren- und Kn̂ ben*f°a ss-
—Anfertigung nach

uiiiil  Lennard senior,



EsEröffnung meiner Metzgerei zeige ergebenst an.
stet«? r Bestreben sein , meine verehrten Abnehmer
L,/, ??stens zu bedienen . Ich verkaufe zu folgenden Preisen:
" ' cstchpreise : Prima Rindfleisch 90 Pfg ., Schweinefleisch

Dörrfleisch 1.— Alk.
"rstwarkn : Fleischwurst 90 Pfg ., Preßkopf 90 Pfg .,

-̂ lutzungenwurst 80 Pfg ., Bluimagen 60 Pfg ., Leber¬
und Blutwurst 60 Pfg ., Mettwurst 1.20 M ., Prima
ausgelassenes Schmalz 90 Pfg ., ausgelassenes Nieren-
sktr 60 Pfg.

^nr geneigten Zuspruch bittet 3329

^Sl € ireiä § > Metzgerei.
EUsenroth (Westerwald ), 8. April 1914.

^Hokolade-Kasen, -Eier,Körbchen
zum Einlege « von Ueberraschungen

burpftehlt und versendet 3254

N€ ft ISSipp 9 Condttorei
nächst dem Bahnhof und neuen Rathaus.

Puü es einleuchten , daß man Fahrräder und
, " Mr \n d sowie sämtliche Zubehörteile besser und

j~s von Ver̂ 1'' aIll ' ra *1“J » «lustrie Limburg kauft
ev or man „■ Däusern, wo man die Ware bezahlen muß,

Portosn’6 ^ ese*ien  * lat> wozu  dann noch Verpackungs-
^ ar ken-Ma,L? en  kommen . Sie finden bei mir folgende
Pn'1 95  Mk Den zu  folgenden Preisen : Schladitz Älbina
h?r°na gg G, an’ Torpedo Mönus 95 Mk., Herkuies 95 Mk.,

von tVn Cito von 100 Mk- an>Allright von 110 Mk. an,
ti°n 110 Mk ° Mk" an> Oörkopp von 110 Mk. an , Gritzner
hip1 Spezi - i*11’ Wanderer von 125 Mk. an. Außerdem führe
hMl?ea Prek aSdiinen ’ nur  S ute  Qualitäten , zu äußerst

i ^rei! f ’ Sämtliche Preise verstehen sich inkl . Tor-
U!en  Sie hk UU-d Jahres -Gaiantie , Bereifung . Zubehörteile

5384
8je J a^res- Gaiantie , Bereifung.

Uiifri* . Cl m*r zu  staunend billigen Preisen.
SS ?»

;iSen’rer:'
oc ’P . Paar

C .̂ '̂ che
en 'Laternen

vonM .2.25 an
1.95 .

Kr etten

'^ lechemit
© « en

5utztp

Sen bea

Ski! mail üertl
S ,an 9en

Sdhn ntler
HJ > en

K > * Gew"
o>p’ K°mpi

Ali, ° Qua

Brenner „ „ 0.10 „
Karbid ink.Büchse „ „ 0 .50 „

, 1.75 „ Fußhalterp. Paar „ „ 0.25 „
Trillerschl .-Glock. ,, „ 0 .35 „

, 1.40 „ Korkgriffep.Paar „ „ 0.22 „
1.45 „ Hosenklammern
1.50 „ per Paar „ „ 0.02 ,

, 1.65 „ Kleiderschützer-
Garnitur „ 1.50 „

0.85 „ Kettenkasten B „ 4 .75 _
0.90 „ Schmieröl,Flasch . „ _ 0.15 „
2.25 „ Prima Vorder-
2.25 „ räder, kompl. „ „ 4.25 „
0.65 , Prima Hinterräder» „ 5.00 „
0.40 „ Rahmenschoner „ „ 0.30 „
0.65 „ Reparaturkasten „ „ 0.12 ,.
0.90 „ Speichen mit Ge¬

winden .Nippel „ „ 0,03 „
» » 0.60 „ Schraubenschlüssel „ 0.35 „

hier nicht aufgeführten Fahrrad- Zubehörteile
- ^ enfalls so staunend billig.

Hz, Mk* Uen * Fabrikat Junker u. Ruh, mit Fußbetrieb
n m as - '

%
lr'gen

khä^ nChinen -Schiffch
s  F»L,lörte ile'Pn’„ Stren& feste  Preise . Reparaturen und Zu-

at>rraH_ uur  gegen sofortige Kasse.

en von 70 Pfg. an.

ü ' —- - "' Ö" xkujov,

^he RepaUrn* Nähmasch 'nen auf Wunsch Teilzahlung. —
a «ren in einen*,- w . rU« « . mit Kraftbetrieb

i » he  Rem '"“umascninen auf Wunsch T
M Itz ra Ûren  in eigener Werkstätte mil

Hohn,
^ ^ Jysüüetimhorg , 5Diezerstr. 7

er  Spezialabteilung
finden q: . ö

Kr agen e in  reichster Auswahl:
^Watten 6 Portnen  und Preislagen
?ar nituren ° Ur aPedetzte  Frühjahrsneuheiten
u 0rhe >nden We ’ Ch Und ^stärkt

“"U .farbie
a"a°fiett°n,,_..°»°"träger , Portemonnaies,

enkn 0Pfe, Cravattennadeln u. a. m.

^SjM -.WagncrBnt Fleischgasse 22
FernsPreoher 132.

1. Ziehung 4. Klasse 4. Preussisch -Süddeutsche
(230. Königlich Pretssslsche ) Klassen -Lotterie

Zlehunc vom 7. April 1914 vormittags.

Aor jede Nummer sind jwcl «rleleh hohe üouinne gefallen,
nad «war je einer ruf die Lose gleicher Hummer ln den Seiden

Abtnllnnven i and 11

Nur die Gewinne über 19S Mark »fnd den betreffenden Nummern
ln Klammern beieeflltrt.

(Ohne GewShr . ) (Nachdruck verboten .)
190 403 529 43 732 1137 l400l 319 800 953 2442 707 873 3021
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1. Ziehung 4. Klasse 4. Preussisch -Süddeutsche
(230. Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 7. April 1914 nachmtttagg.

Aaf Jede ge . og . ne Nummer Und awel gleleh hohe Utwinne gefallen
nnd je e .ner auf die l.o. e gleicher Kummer ta den beide«

Abt * Heiligen I and 11

Nur die Gewinne Ober UR Mark eind den betreffenden Nummern
ln Klammern belgefilgt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verholen.)
»nn 6|m 7cl8 bis 73 1040 130 [ 1000 ] 295 98 [4001 637 41 782 916
* 313l 8l 1°. B7J, 853 . „? e 569 693  3012 183 638 832 4279 476 667
»057 113 92 210 an . ^ 2 771 7006 145 58 76 342 [400 ] 74 719
19 77 335 770 894 Q20 l400 ' 615 753 393  77 987 9116
8S2 721 965 ll0 °l 132 448 727 12005 9 52 459
B55 1 ? i27 ? 339  75L® 30  908 I3000 | 14028 210 305 415 99 508
141 6r3,3. L10 ?ä 001  863 18090 227 328 749 040 17049
«d na » I. nnl ™ 542 61  18244 485 602 824 19117 383 490 528 810Ojs oed,  i4UUI 937 44

974 21089 218 414 573 651 94 [400 ] 762 22142 486
23068 227 8,8 24432 571 834 788 25000 194 215 340 [600 ] 81 438
647 70 900 26268 324 28 449 784 27083 147 397 611 14 28177
227 4 »°« 44 607 760 938  29084 01 298 784 847 88 120000 ] 92 983
e » . r 30 ii ° 509 840 750  U 830 31U6 650 [400 ] 948 3 2011 337
77 481 333 473  624 45 828 47 3 4353 752 1400 ] 63 82
35082 870 36293 325 990 37572 664 740 58 71 38184 490 520 78
98 623 703 877 937 39022 77 189 552 983

, J *? ,1®441 “i 877  lLOO ] 919 4 1 241 302 13 41 721 95 4 2033
83 3feocc 9 o8ne 619 737 835 901 11 43t31 264 691 993 44182 282 860

na° ivLc 40 600 23 697 837 71 983  4SI87 14001 656 75 043
818 761 93 47232 368 816 18 722 48896 750 40108 220 717
. . . 2ci 527  ’ 89 824 914  51086 198 4C5 58 84 762 52025
CK nee ' uJ 3» « 211  , 23 38 1 54082 [4001 540 831 [50001 34 72
c ? ,ni 7 | , *42 ? i 984 83  N8130 36 372 576 034 752 [4001 98 918
«IW 314 828  t400i 867 5 8065 290 684 5 9 228 48 304 407 38 637via 67 84

. . . 80157 496 648 72 797 61080 141 310 727 60 981 62070 128
211 oe . 5 * 808 987 63126 27 62 64440 92 707 858 65039 227
760 a^ 2M  789 8 7 243 849  83170 442 616 81 897 60179 373 449

. . . 70030 31 63 256 92 623 735 78 947 71682 009 61 72079 322
674 738 952 64 70 73041 48 49 388 463 500 10 691 74088 357 448
840 755 912 27 75149 623 600 13 761 814 22 28 70 76572 77340
087 7 8079 318 7 9043 [4C0I 124 202 74 603

80171 320 475 748 931 81338 4SI 568 718 26 82100 236 634
irr  33123 797 84033 118 582 85053 119 [4001 241 825 893 86328
448 818 87180 95 311 520 803 994 88212 41 714 859 89837

90081 429 91114 70 572 822 92238 324 459 612 33 93015 - 139
218 63 422 79 594 607 32 33 92 711 94502 51 823 34 95038 169 78
609 681 8St82 87 231 1500 ) 333 48 71 80 612 911 32 45 97237 385
462 560 807 87 906 12 98234 382 420 67 587 85 740 813 99029 181
334 640 60 838 83 977

100019 250 333 48 49 526 832 711 15 80 994 101188 207 53
372 665 78 981 182180 493 556 873 772 103414 28 [ 400 ] 506 33

Hit Urtsrgir lempimereii
chemischfi uiasciiansiaii

Heinrich lllagner
Limburg a. d. Lahn.

Gesohäftslokal : Frasilitus -trmti 'asHe 31.
Fabrik: Fschliöferweg 6.

Telefon 295. 529
Mäßige Preise ! Reelle BedienungI

Schnödste Lieferung ! Chemische Reinigung
nach dem neuen Verfahren

Deutsches Reichspatent Nr. 2 )8777.
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«3  ross er aöfiuh - Verkaut!
Durch frühzeitige günstige Abschlüsse aller Sorten

Schuhwaren bin ich in der Lage,
Kommunion - u . Konfirmandenstiefel,

sowie Damen - , Herren - u . Kindersehuhr
tn schwarz und farbig 3213

sehr wohlfeil abzugeben . Setzen Sie sich mit mir in
Berbindung , ich stehe gerne mit Auswahl zu Diensten.
Hadamar. Lonis Ries.
Beachten Sie meine Schaufenster ! Gegr . 1886.
Am Charfreitag ist mein Geschäft wie an Sonnt , geöffnet

Gutgehendes

Bafsv-MBihB-smasfra
zu Montabaur.

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag . 21 . April.
Aufnahmeprüfungen am Dienstag , 21. April und

Samstag , 4. April . Anmeldungen nimmt der Direktor
entgegen , solche für das bischöfl . Konvikt der Herr Regens.
2652 Der Gymnastal-Direktor.

Anmeldungen
Ar die Kurse der Mädchenfortbildungsschnle nimmt
)te erste Lehrerin Frl . M. von den Driesch noch bis zum
11. April , nachmittags von 4—5 Uhr in ihrer Wohnung
Marktstraße 4 IL entgegen.
6308  Das Kuratorium.

frühe KaiserkroneM 4.25
frühe Rose» „ 4,—
Industrie „ 3,50
Magnum v. Moor „ 8,60
Up do date „ „ „ 3,60
per Ctt . ab hier geg . Nach,
nähme . 3217

Jakob Frenz Jr . ,
Vallendar a. Rh.

Braver Junge
kann das Maler - und An¬
streicher-Geschäft erlernen.

Hohert .Seibei,
3151 Hadamar.

irt ' t großem Hof und Neben¬
gebäude in einem industrie¬
reichen Städtchen am Rhein,
nahe bei Coblenz , vorzüglich
gelegen in einer der beleb¬
testen Sttaßen , verhältnisse¬
halber zu verkaufen . Offert,
unter A . Ii . » 322 an die
Exped . d. Blattes.

Spuctos
iTOcftwindeit
sind alle Hauhinreinigkeiten und
Hautausschläge , wie Blütchen#
Mitesser usw durch täglichen Ge¬

brauch der echlen

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann & Co., Radebeul

Stadt SO PL tu haben bei«

in Limburg : Jos . Müller
in Dauborn : August Scheidt
in Runkel : Friedr . Bopp . 773
in Niederbrechen : Ad . Jung.

Tapeten
in reicher Auswahl und
neuesten Mustern empfiehlt

Georg Wagner,
Maler - u, Anstreichergeschäft,
2921 Wallmerod.

MMMWWWW
I Ziehung am 21. „ . 22. April 1914 j

LotteHe
210000 Lose . 5012 Gew . i.Werfe v. M.

l2PIerdegQwinr ;e_ini Werte v. Mark

äfj
Hauptgewinn im Werte von Marie

I Lose IM . 11 Lose 10M. |
| überall erh . Porto u. Liste 25 Pt

Verband Königl. Preuß.
Lotterie-Einnehmer.

[ Berlin C . 2 , Buvg -str , 27.

5302

ftSuche Ceulc
jeden Standes , 15—35. Jahre
alt , welche Diener , Lakai,
Leibjäger , Reise - Begleiter
werden wollen , zum sof. od.
spät . Eintritt . Prosp . gratis.
Diener- und Servierfachschule

Bad Godesberg a. Rh . [734=
3183Junger , kräftiger

Harrsbrwsche
für den ganzen Tag gesucht.

Mräs . Wagner,
Dampffärberei und chem.

_ Waschanstalt.

Junge
von 14—16 Jahren für land-
wirtschaftl . Arbeiten gesucht.
3274_ Näh . Exped.

Zuverlässiger

Fuhrknecht
gesucht. 5440

Münz&Brühl, Limburg.
Suche sofort einen älteren

selbständigen 3335

der auch Landwirffchaft ver-
teht . Wo , sagt die Exped.
)es Blattes.

1 Tchreinerlehrling,
1 Polstcrer - u . Tapezicrer-
lehrlinst gegen Vergütung
ofort gesucht. 3140

Gr. Bosenhauer, Lim bn rg.
Selbstständiger 3258

SchMiedegefelle
gegen Hohen Lohn für dau¬
ernde Beschäftigung sofort
gesucht . Hufbeschlag und
Wagenbau und Schlosserei
mit elektr . Kraftbetrieb.

Jakob $ ( einehacli,
Schmiedemstr . Ransbach.

Eine Colonne

1Mi1Mi
zum Einbauen von Stein-
material auf Sttaßen bei
einem Dampfwalzen -Be trieb
(im Akkord) nach Ostern aus
einige Monate gesucht . An¬
gebote an d. Exp d .Bl 3312

und

Arbeiter
sucht 3290
Bangeschüst J . Oiinther,

Nisterbrück bei Wissen.
Baustelle in Wissen . Sieg.

W - Gill) 6tÜM*Meiler
gesucht . 3277

Lahnkalkwerke Slz.
Zuverlässiger Knecht für

Stall - und Feldarbeit auf
dauernd gesucht . 3321

Graupfortstt . 2.

UM uni)MslMer-
M !«

sucht 3313
Hieai »ai «i Seibel,

Maler und Anstreichermstr.
Limburg,

Werner -Sengersttaße 3.

Braver kath . Junge kann
die Bäckerei geg. Vergütung
erlernen bei 3317

Christian Wörsdörfer,
Gastwirtschaft u . Bäckerei,
H a h n , bei Wallmerod.

Suche ein kräftiges

Mädchen,
welches schon in best.Häusern
gedient hat . 3347

Frau Reg -Landmesser
Steinbichler , Schafsberg 5.

Ordentliche
KöcIiIei,

Besseres Mädciien
für Zimmer und Küche, sowieKuclilelirfräuleM
finden dauernde und ange¬
nehme Stelle im 5445

„Hotet zum Löwen",
Coblenz, am Bahnhof.
Saub . Monatsmädchen

sofott gesucht . 3346
Gärtnerei Moos.



Für weissen Sonntag!
Danksagung.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden,
innigstgeliebten, unvergeßlichen Sohnes u . Bruders

Lebendlri scherSchönes und sinniges Kommunikantengeschenk!
Vor Kurzem erschien in unserem Verlage die zweite Auflage von

Kommet aSIe zu mir Finita ander
FluOhecht
Spiegel -K arpfen
CSewässerter Stockfisch
Kaiser Matjes -Heringe
Rhein . Waldmeister
Frische Gurken
Pariser Kopfsalat
Frische Bananen
Sehr süsse Orangen

Hochfeine Thüringer Wurstwaren
Fchte Kieler Bücklinge u.Sprotten

Feinste Süßrahmbutter

Grosses Lager gut entwickelter

Bowleti' Weine
empfiehlt und versendet

Erzählungen für unsere Kommunionkinder.
Herausgegeben vom Verein kathol . deutscher Lehrerinnen.

255 Seiten stark , elegant gebunden mit farbigem Titelbild nur Mk.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt von der

Herrn

besonders für die vielen Kranzspenden und ge¬
stifteten hl. Messen, seinen Herrn Schulkameraden
und für die schönen trostreichen Worte des Herrn
Rausch, sprechen wir Allen unseren herzlichsten
Dank aus.

Sie MmMiMii WeMLdMN.
Limburg , den 9. April 1914.

Limburger Verelnsdruckerei

Soeben erschien:

BMiioseaI. fl. Jugeifl sä*
öftere u. tägliche Kommunion unter Zugrundelegung d . Kate¬
chismus u. d . Bibi. Geschichte v. G. Deubig, Priester d . Diözese
Speyer . Preis in Leinw . m. Rotschn . geb . M. 1.50 ; in Kunst¬
leder Goldschn . M. 2.50, in echt Chagrin Goldschnitt . M. 3.20.

„Das ist das Buch, welches wir brauchen, u. das wie ein Schutz¬
engel zur Jugend spricht, das ihr ein lieber Berater, Freund u. Warner
ist. Es ist kein Buch wie die anderen Kommunionbücher, die sich all¬
gemein an das jugendliche Herz wenden, dieses Buch führt die
Jugend mitten hinein in ihre Weit, möge es hinausziehen unter
Gottes Schutz und einkehren in vielen Tausend Häusern und in
viele unschuldige Hände kommen und vielen helfen, den rechten
Weg zurückzufinden und sie aufwärts zu ziehen auf dem Himmels¬
wege !* Pfarrer Hist *Gleisweiler.
5139 Verlag von Gehr . Steffen . Limburg a d. Lahn.

richtig en Krawatten

dos Frühjahr
geschmückt mit Blumen und Blättern,
sind in unserem Schaufenster , Bahn¬
hofstrasse ausgestellt . Das Fenster zeigt
nur einen Teil unseres Lagers . Schöne
Farbenstellungen , die zu den modernen
Anzügen passen , gute haltbare , meist

werden unsere

ioi  y uitet
Telefon 275.Bfenutarkt 1.

Oberbrechen.
Ostermontag » von 3 Uhr ab:. MUSIK =====

bei Bier.
Für gute Getränke und Speisen ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst einieii . Otto« „Zum Nassauer Hof'1.

rem

Regenschirme
aparte Neuheiten,

Spazierstöck 6
grösste Auswahl.

Limburger Schirmfabh '1

Joh . Franz Schmidt
E<ke der Bahnhof - und Oberen Grabenstrasse,

Putzmittel
Das Fräulein,aller Art, la. Qualitäten am vergangenen

int Lichtspieltheater ^
auf kurze Zeit dte Kl̂ n
begleffung übernahm,
höfl. gebeten, seine
im Lichtspieltheater y
anzugeben.
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55 17817 « )400 ! 081 740 177097 186 248 )600l 82 1 7 8278 664 700
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182085 178 372 432 674 690 720 16000] 61 821 183210 31
24 60 553 770 828 77 92 1 84152 1400) 13 5017 ^ 00 ) 101 373 3
622 )400l 712 16 89 869 904 1 88201 343 490 696 1 8 7324 584

18St> l 90008 *949 8533949 1 9 1 006 16 181 821
467 663 846 60 57 1 93396 607 ’ 83 873 1 94049 197 36« 623 767
886 934 97 195098 116 - 71 87 « 7 MT 1,0 1 » « >«' 7« ™ 4®3574 1 9711 * 32 340 67 457 772 14001 198067 218 080 *44 0»
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9O ^ 0? 2 ? r ! «? 0669 204611 66 90 «84 2 0517 ! 362 471 80 609 834
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SS 43 UOOO? 76 W8 M8 822 946 2 0 0226 32 352 417 6«6 7,8 64

824  4 2 1 01 ? 3 ° 20 « 4« 405 623 051 88 989 211062 209 93 998
niA n r ncm qao  s 18 -r23 608 79 89 7VL 878 965 214027 314
2 1 5199 )400l 342 528 35 91 642 926 217712 4V )560 ) 31» 4M 88
577 94 785 Q09 218120 88 243 353 987 219706 967 78

oMd 793 804 221136 261 81 367 469 681 1400] 82
78 88 * 0? 819 643 05 222152 372 82 490 J4001 593 * 2 » «21 8246M
63 61 14001 748 837 2 2 5041 13000) 61 70 !53„ Se ' 145  * 13
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2. Ziehung 4. Klasse 4. Preusslsch -Siiddeutsche
(230. Königlich Prenssiscbe ) Klassen-Lotterie

ZlebunK Tom 8. April 1914 vormittaea . _Telefon 36,Diezerstraße 12. Niunmer , 1r»«I «rl*»cb hohe Gewinne gefallen,
r auf die sleieher NammM in den beiden

Ableilsngea 1 and il

Zu verkaufen: Geschäftshaus Nur die Gewinne »b«r 1»2 Mark sind den betreffenden Kümmern
in Klammern beisefilct.

r (Ohne Gewähr .) (Nachdruck verholen .)
62 319 22 498 922 1651 823 901 42 2074 152 287 3331 47 703

85 4028 114 251 329 61 62 461 82 649 806 5035 66 284 398 632 39
610 51 74 6043 1100001 119 212 328 1400) 630 803 60 7094 461 657
873 614 46 8129 364 9199 247 81 590 921 )400) _

10043 869 643 11100 46 80 322 36 442 621 798 981 86 1202a
126 78 89 289 436 83 921 13367 482 513 831 14364 60 587 99 952

15022 291 423 606 744 16066 492 605 722 010 62 1600) 17064 143
813 430 41 728 932 89 18184 368 93 679 748 915 19023 83 121 209
96 390 447 677

20182 264 511 803 902 21357 807 63 926 22175 439 502 99
817 960 23198 313 46 678 795 994 24008 87 78 124 282 528 945
25028 242 89 26077 206 17 757 846 958 27044 498 813 28253 89
342 63 1400) 647 651 65 716 29 885 20031 80 317 63 436 [800) 52
818 4« 813 904 86

3O001 80 202 328 818 81136 61 444 65 715 857 986 32087 140
272 402 92 605 782 840 33240 479 513 48 657 789 840 954 3 4068

85 16001 496 833 744 885 978 35330 801 980 1400) 38545 692 803
1400) 37009 372 590 723 38210 407 86 758 1400] 829 34 8 8293 490

83 9<401O3 878 402 698 723 956 41480 623 673 799 802 85 42128
68 533 641 43041 11000) 305 685 608 4 4807 )400 ) 45276 95 404 001
46142 285 412 30 48 66 699 998 4 7 477 512 30 948 48172 282 )4v0i
88 647 991 40028 312 475 650 638 13000) 69 71

50188 312 812 51164 61 [400] 545 877 52213 22 76 77 321 «8
689 607 884 76 53121 429 634 618 1400) 67 799 828 54102 368 86
609 11 55006 67 201 56443 544 656 68 83 88 93 768 57290 424 65
648 622 862 822 59 1400i 69 76 15001 58108 1400] 251 65 460 608
22 780 834 59116 239 542 684 745 888 914 _ _ _

60306 465 663 773 808 18 908 61332 95 502 778 955 62001 325
48 646 840 1600) 63414 72 619 998 15000) 64091 82« 915 65104
66469 572 680 941 6 7 426 77 647 6 8209 44 342 60 60505 70 73

T71  Vo794 71177 465 09 850 613 920 72612 50 441 I«60) 73242 75
802 93 481 639 1400) 41 74 687 760 892 7 4402 38 1400) 622 80 055

825 75150 661 938 49 76304 51 431 965 77097 129 71 221 332 639
018 78169 496 513 80 93 677 784 990 7 0193 239 389 11000) 660 715

80119 86 285 395 1400) 458 740 817 32 87 8 1 045 117 68 237
eil 072 82006 220 37« 601 717 38 917 83185 222 584 1600) 700 24
82 981 84046 117 85644 700 09 834 947 86438 804 82 87191 419
638 703 835 8 8040 48 839 980 8 9034 110 223 308 476 606 43 733 817

60066 264 324 713 848 904 8 1 018 46 | 400 | 148 234 318 451 941
92004 204 398 627 911 69 9 3271 608 613 793 974 84069 366 406
29 42 44 81 847 98254 90 364 88 416 i600 ) 507 18 827 69 eo 99 998
1400] 96077 398 656 788 07188 245 417 71 605 67 9 805 * 388 1.400]
408 77 607 672 8 9025 146 264 484 ilOOOj 682 762

Herren
aller Kreise, welche
eine

in einer Kreisstadt des Westerwaldes (4000 Einwohner ), in
dem seit 70 Jahren von derselben Familie eine Lederhand¬
lung u. seit 30 Jahren ein Schuhgeschäft (erstes u. ältestes)
mit feiner Stadt - und ausgedehnter Landkundschaft be¬
trieben wird . Das Anwesen — in allerbester Geschäfts¬
lage —, befindet sich in bestem baulichen Zustand , enthält
einen großen hellen Laden, 8 Zimmer , 3 Mansarden.
Küche, großen gewölbten Keller, Hof und Hinterhaus
(Lagerraum ) mit besonderem Zugang und ist daher zum
Betrieb eines Geichäftes jeder Art geeignet. Erforderlich
zur Uebernahme mit Warenlager ca. 25,000 Mark. 3231

Näheres bei H . Btoll , Limburg , Hospitalstraße 13

schaffen wollen, m»
von einer großen
sicherungs-Ält .-Ges^
Beamte (nicht für Ws
gesucht. Gehälter men
nach Uebereinkunst i

< * ei UH
werden kostenlos
arbeitet und
rend dieser Zell -
Off. mit Lebenslâ betF. B. 3352 a. d.

empfehle ich alle Sorten „Dunges ',
norddeutsche Saatkartoffel (frühe und späte)

sowie hiesige Speisekartoffel
ferner offeriere Lactina (bester Ersatz für Milch).

örner gegenAloin (zum Schutze der ausgesäten
Mäuse , Raben usw.)

wie sämtliche Futtermittel , Kohlen nnd Brikets
in nur besseren Qualitäten . 2862

Hermann Feix,
Limburg a. d. Lahn . Telefon 297.

Warme Bäder z- i
Geöffnet

Werkt, v. morg ,7 b.
Sonnt , von 7 btS
li Kl. 50 Pfg „ U- *
e.nschl Handtuchs

Ein gebrauchter -
und ein gebr Hal ^ ^mit Coupeaufsatz ^
sollen zu jedem
Preise abgegeben a>

Bei unserer Geschäftsstelle sind alsbald einzu¬
stellen:
*-i» Hilfsarbeiter
nicht unter 18 Jahre alt , mit flotter Handschrift,
der besonders gewandt ist im Berechnen der Kassen-
beitrüge. Erwünscht ist ferner die Kenntnis der
Stenographie und perfekte Bedienung der Schreib¬
maschine;
2ein Mrolehrling
dem Gelegenheit geboten wird , sich für den Berwal-
tungsdienst der sozialen Versicherungsgesetzgebung
unentgeltlich vorzubilden. Erfordernis ist ebenfalls
flotte Handschrift.

Bewerbungen — zu 1 mit Darstellung des Le-
benslaufes , Zeugnisabschriften und Gesundheits-
attest. zu 2 mit Schulzeugnis — sind bis zum 20.
April d. I . an den Kasfenvorstand zu richten. Per-
sönliche Vorstellung von Bewerbern um die erstere
Stelle ist zunächst nicht erwünscht.

Limburg, den 31. März 1914.
5317 ) Der Vorstand.

99 900 1 94208 375 492 [400] 770 98 636 Sä 19 * 121 909 88 279 67Ö
763 70 917 108077 (400 ) 143 307 405 33 564 800 903 107195 S7ä
[400] 108242 86 814 912 [SuO] 109000 31 33 187 282 801 99t

119137 614 96 738 112074 232 85 63 487 53t 869 113183
238 587 668 89 717 80 849 114070 112 388 428 500 828 115335 40
[500 ] 681 116186 99 756 72 650 117167 77 [400 ] 347 649 843 89
118512 859 742 119036 687 898

120059 167 456 77i 852 933 121071 184 225 £02 637 86 688
752 914 35 122142 223 363 72 418 578 123138 52 71 279 821 520
707 39 888 124016 122 537 95 836 [5001 954 128062 851 429 654
66 687 819 127107 45 297 31 ' 44 637 640 1 28010 69 127 347 445
654 99 129104 276 378 688 823 60

1S066O 719 25 131089 [400] 245 412 779 05 998 1 32080 209
27 82 337 630 97 637 133149 70 201 49 840 891 953 134108 223
430 583 894 138108 51 471 91 602 138195 )400l 207 859 894
137111 395 406 767 [1000] 84 888 1 38188 493 755 957 1 38057
569 974

140215 643 [400] 718 876 037 141352 472 933 142020 284
593 143282 144 (121 447 627 705 92 903 145454 526 40 «22 41
[10001 970 94 1 4 6310 478 640 1 47 030 243 340 411 624 625 729
977 1 49039 409 71 729 89 78 149101 93 554 909 89

15O160 393 448 673 908 151020 194 897 999 152152 67 214
510 94 705 874 153180 368 605 37 781 [400] 154104 243 839 425
619 684 812 155144 [500] 217 354 483 77 700 50 15 * 719 40 341
92 775 97 157080 346 686 685 784 865 153805 981 159001 517

654 008
199043 265 79 85 605 72 783 880 161481 [4001 629 600 [4001

42 771 97 911 182724 1 63041 85 367 434 893 972 1 64682 833
165101 283 338 401 [4001 663 620 [400] 30 806 77 188141 81 433
62 89 601 797 187009 297 [400 ] 373 93 411 658 892 188246 403 85
045 64 766 847 952 189333 609 [400]

170050 110 200 803 23 65 78 740 63 92« 171010 132 990 794
830 1 7 2246 403 [1600] 84 173057 149 [400] 836 506 1* «05 23 l «"3|
78 731 91 174123 73 )400l «97 741 862 955 77 175674 »77 >1
176015 25 38 64 128 37 «3 475 740 42 177016 360 82 837 178024
230 343 400 19 684 828 »3 989 1 7 0051 192 68 314 413 679 660
74 84 952

18901 .« .33 230 77 483 687 607 69 978 181011 17 49 246 300
608 35 99 182242 779 1 * ? 100 077 184069 114 450 52« >400] 857
185040 124 428 30 961 188023 «84 187015 275 531 800 83 [3000]
948 [4001 188445 926 189383 639 75 673 738 959 77

1982,1 191188 283 720 14 809 931 192007 29 13« 299 311
618 708 198120 78 238 331 475 88 [10001 652 69 632 947 194075
188 213 338 432 742 lSSull 790 193182 882 [30001 642 75 858
938 197028 42 399 403 94 534 43 835 [400] 72 807 54 902 193150
295 402 33 [4001 748 847 199203 26 302 43 65 15001 469 _

200220 80 607 56 201214 515 79 809 292 001 398 576 85
625 789 937 293032 153 298 378 Bl 658 [4001 708 9? 314 294104
31 43 290 589 661 740 20 5190 839 609 41 64 14001 293385 429
825 951 03 207000 617 015 80 298001 644 610 627 03 2U9177
208 854 786

2 1 0082 211038 158 033 2 1 2143 781 88 869 [400) 213118
225 345 703 214532 680 652 215002 389 449 713 [4001 215052
294 305 699 737 985 98 217090 392 775 80 218198 273 93 [500.1
347 693 628 842 79 219175 203 1500) 61 802 94 767

220043 271 361 430 78 635 811 933 43 221153 302 68 710
862 222081 86 153 258 74 675 771 90 872 919 34 223402 524 807
224102 287 675 2 2 5006 60 267 722 996 2 2 8001 37 118 3» *4
[1000 ] 300 667 227101 424 65 503 1400] 789 840 2 28185 250 363
[16000 ] 74 84 457 609 61 63 621 [400] 724 43

Die Ziehung der 5. Klasse findet statt vom 8. Mai Ms 4. dunl 1»

2. Ziehung 4. Klasse 4. Preusslsch -Siiddeutsche
(230. •Königlich Preussische ) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 8. April 1914 nachmittags ._ besichtigen bet ,Krwck,
Hofwagen ° tzê <

Mm*

Kammer »lad jwel (rle!*b hohe Gewinne «»fallen,
r auf dl» bene gleicher Summer In den beiden

Abteilungen I nnd EI

Gewerbebetriebe.

Lauvwir « ^

t6ili05
sofort gcsuä>t ^ ift s

''JKit vielen
k Schwierig,
/ . keilen

SSSSjg & t
rolttvagett i

ei0net jcĥ ! $ l < ?
Freu ^ Uchh,ulü0AeA

gute- t »"MnnstoN ' Ns s0 f V-rtf- V

754 89 839 55163 289 402 778 96 938 58137 284 507 860 tib it
57 [400] 57091 868 753 5 8013 67 120 310 604 19 740 59180 431 077
07 14001 828

60395 680 634 60 6 1 051 857 78 639 956 6 2037 98 239 449
63044 192 480 739 89 855 914 64208 05210 898 68250 73 349 83
603 [400] 40 78 742 89 907 6 7 082 153 234 606 771 6 8025 280 320
«9 445 417 534 938 69042 242 355 468 708 904

70000 29 77 943 71022 268 312 476 973 72288 410 95 958
73802 790 74138 453 643 90 727 62 75090 99 279 322 486 1400] 688
76143 685 817 77665 934 78106 98 430 648 60 [400] 089 79145 285
539 80 423 760 84

80381 605 69 770 89 859 61383 545 786 62282 403 89 697 722
08 83108 320 711 834 907 17 84258 647 735 835 61 959 85651 [400]
779 853 999 86427 87001 472 500 819 30 38 88175 231 43 698
69215 454 671 80 965

69535 61 764 837 50 91237 72 387 607 [500] 753 878 918
92472 [1000] 611 726 93003 110 299 491 557 [500] 633 70 923
84006 305 419 971 [500 | 99 9 5 281 733 9 6154 393 824 9 7 297 659
B04 80008 357 7 " 2 83 841 99083 152 [10001 280 523 714 907

100092 [4001 121 243 335 41 440 78 731 63 101032 807
102010 1600] 21 [400] 04 118 384 442 964 8» 103104 271 77 717.

nnd Unannehmlichkeiten
war bisher vielfach das
Schuhputzen verknüpft. «'"-"“""«ttt.!»'V
Ankerlin

Td hilft darüber spielend hin-
rM weg , denn es gibt im

//  Nu schönsten , vornehmen.
| /  Glanz , färbt nicht ab und

erhält das Leder , czaczz

Fabrik :SSM &MÜSM . CaSSßl W.

mit allerer-
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